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А Wirtschaftliche Organisation der gesamten städtischen 
Poznań, ul. Skośna 8. deutschen Bevölkerung des ehemaligen Bezirks Pasen. Telefon 1536, 
ER EC en AN "Sprechstunden des Ocschaftsluhrers 


Selbeteingehätzung der Mitg von 11—2 Uhr. 


Der Verband für Handel und Gewerbe, Poznan 


hat in seinem Buro folgende Abteilungen eingerichtet, die auch Nichtmitgliedern des Verbandes gegen mässige 


Abteilung Steuerberatung: 
Steuerberatungen, Steuerreklamationen 


Abteilung Bücherrevision: 
Uebernahme von buchhalterischen Arbeiten, 
Aufstellung von Bilanzen, 
‚Abschluss-Revisionen, 


Abteilung Rechtsberatung: 
Auskunft in allen Reehtsangelegenheiten, 
R Auskunft über polnische Geseize, 
Beratung in Aufwertungsangelegenheiten. 


Abteilung fur Übersetzungen: 
Uebersetzungen deutsch-polnısch, polnisch- 
deutsch von SchriftstuckenallerArt,desgl. Über- 
setzungen in Englisch, Franzosisch u. Russisch- 
Anfertigung von Eingaben an Behorden. 


ЖЖК r a ea A 


Gebfihrenberechnung Auskunite und Gutachten aller Art erstatten. 


Abteilung Stellenvermittlung: 


Stellenvermitflung fur kaufmannisches und 
gewerbliches Personal. 


Abteilung Auskunitei: 


Sachgemaße Geschaftsauskünite uber Firmen 
des In- und Auslandes. 


Abteilung Verkehr: 


Auskunft und Beratung in Zoll- und Fracht- 
angelegenheilen. Durchführung von 201 und 
Brachtreklamationen. _ Vermittlung von Ge- 
schäftsbeziehungen. Atıskünfte über Messe 
angelegenheiten des In- und Auslandes. 


Abteilung Sterbekasse: 


Die Sierbekasse des Verbandes zahli gegen 
einen Monatsbeltrag von 1.— 24 ein Sterbe- 
geld von 300.— zł. Milglieder konnen auch 
Frauen und unverheiratete Tochter werden, 
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Kassenstunden van 8—1 Uhr. 


Fernspr. 2511 


Annahme von Spareinlagen 
auf wertbeständiger Basis zu hohen 
ү! Zinssatzen / Konto-Korrent und Scheckverkehr 
Inkasso / Akkreditive ⁄ Austübrung aller Bankgeschafte. 


Kassenstunden von 8—1 Uhr. 
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Hachrichtenblatt des Verbandes für Handel und Gewerbe, e. V. 


Fernruf No. 1536 


Poznań, ulica Skofna No. 8 (Evgl. Vereinshaus) 


Poznań, den 15. Mai 1927 


Grundsätze, Aufgaben und Ziele unseres Verbandes. 


Ansprache des Vorsitzenden Verlagsdirektor Dr. Scholz gelegentlich der Beiratssitzung am 22. April 1927. 


Seit etwas mehr als einem Jahre arbeitet nun unser 
Verband. Bei seinem Entstehen von vielen mit Freuden 
hegrüsst, von mauchen mit Zweifeln betrachtet, von nicht 
weuigen gleichgültig hingenommen, hat er пип seine Not- 
wendigkeit und Daseinsberechtigung erwiesen. Heute 
umfasst unser Verband rund 1300 Mitglieder in 28 Orts- 
gruppen. Aber ticht die Zahl entscheidet über die Da- 
seinsfahigkeit und den Wert einer Vereinigung, sondern 
das in ihr herrschende lebendige Leben, das rege Zu- 
sammenwirken aller Teile und die dauernde gegenseitige 
Beeinilussung und Fühluug zwischen Leilung und Glie- 
dern. Tatiges Leben ist aber straffe Arbeit, mit klarem 
Ziel und wertvoller Aufgabe. Das Ergebnis sind Leistung 
und Erfolg, 


Die Arbeit des vergangenen Jahres, über Ше der 
Tatigkeitsbericht Auskunft gibt, war nicht gering, galt es 
doch neben Erfullung der sachlichen Aufgaben und Er- 
ledigung der laufenden Geschafte den Verbaud zu er- 
weitern und auszubauen, Vertrauen zu erwerben und 
Vorurteile wegzuraumen. 


Ware es heute schon so, dass jeder unsere Arbeit 
bejaht, dass jeder mit uns am gleichen Strange zielt, wie 
frolı ware das Schaffen und wie gross konnte die Leistung 
sein! Einen wesentlichen Teil unserer Kräfte müssen wir 
immer noch damit vergeuden, Schwache zu ken, 
Laue auizurütteln und Zweifelnde zu überzeugen, Wenn 
uns auch das vergangene Jalır nicht müssig sah uud der 
Erfolg uns mit Genugtuung erfullt, so wissen wir doch, 
dass wir noch їп den Aufangen stecken und dass es mit 
Raterteiluug und Erledigung von Verwaltungsgeschätten 
nicht getan ist, sondern dass grosse Aufgaben noch der 
Erledigung harren, und dass wir besondere Pflichten 
haben gegenüber uns selbst, gegenüber dem Staar uud 
gegenuber unserem Volkstum. 


Nichts oder nur wenig ist geschehen für die Er- 
zichung und Weiterbildung unserer Lelrlinge, Ange- 
stellten und jungen Kaufleute. Fach- und Fortbildungs- 
schulen müssen geschaffen oder zum mindesten ent- 
sprechende Kurse eingerichtet werden. Die Berufswahl 
nach Geschick und Neigung darf nicht am geidlichen Un- 
vermögen der Eltern scheitern, der tuchtige Handwerker 
und Kaufmann muss Hilfsquellen zur.Beschaffuug von 
Handwerkszeug, Arbeitsstatten und Betriebsvermögen 
finden, und ebenso notwendig sind Aufenthalte in anderen 
Landern zum Studium fremder Erzeugnisse und gout 
Arbeitsweisen. Wir werden nur dann unser Fortkommen 
dauernd sichern, wenn wir uns in beruilichen Wett- 
bewerb durch die Gediegenheit und Gule unserer 
Leistungen auszeichnen. 


Unser Verband lebt aber nicht im luflleeren Raum, 
sonderu ist hineingestellt in einen grossen Wirtschaits- 
körper, in ein staatliches Gemeinwesen. Wir wullen 
nicht in unfruchtbarer Ablehnung gegebener Tat- 


sachen verharren, wir wollen mitarbeiten їп Staate, 
wenn man uns nicht zurückstösst und uns als 
gleichberechtigte Burger gelten lasst. Sollte es 


nicht unsere Aufgabe sein, unser Wort beim Aufstellen 
staatlicher Wirtschaitsprogramnıe zu erheben? Sollten 
nicht einer einsichtigen Regierung die Erfahrungen und 
Ansichten eines grossen Verbandes tuchtiger Berufs- 
arbeiter willkommen und wertvoll sein? An den Zoll-, 
Steuer- und allgemeinen Wirtschaftsiragen dürfen wir 
nicht unachtsam vorubergehen, deren Wirkungen fur 
jeglichen von uns-vou-einschnerdender Bedeutung sind. 


Nicht geringer sind die Aufgaben und Pilichten gegen- 
über unserem Volkstum. Dient unser Zusammenschluss 
auch in erster Linie der Erhaltung und Sicherung unseres 
Berufes und wirtschaftlichen Fortkommens, so besteht 
unser Leben doch nicht nur aus Essen und Trinken. son- 
dern ebenso notwendig ist uns die geistige Nahrung. 
Schule, Buchereiwesen und freie Volksbildung sind die 
Quellen, aus denen wir diese Nahrung schöpfen. Die 
Manner und Vereine, die dafür arbeiten, haben ein 
dornenvolles, undankbares Amt ubernommen. Ihr Wirken 
geschieht still, ist wenigen sichtbar und wird wulalımt 
durch den Mangel an Mitteln. Ist es nicht eine Schande, 
dass die Eltern der Sclulkiuder neben den Lasten der 
Erziehung noch den Unterhalt der Privatschulen allein zu 
tragen haben? Die Schule ist Cemeingut des Volkes, 
und jedes Mitglied unseres Volkstums hat die sittliche 
Pilicht, zu ihrer Erhaltung beizutragen. Wer noch kein 
Kind oder Кеш Kind mehr zur Schule schickt, hatte 
eigentlich doppelten Opfersium zu erweisceh. Gerade die 
Berufsverbande haben hier die grosse und dankenswerte 
Aufgabe, den auf kulturellem Gebiet arbeitenden Manneru 
und Vereinen Mittel zur Verfügung zu stellen, denn ihre 
Zöglinge von heute sind unsere Pilegebefohlenen von 
morgen, und was wir heute der Sclule geben, sparen 
wir morgen an den Kosten der Fortbildung unserer jungen 
Mitglieder. 


Unser Verband macht keinem bestehende Verein 
sein Eigenleben streitig. Wir verstehen schr woll. dass 
für besondere Aufgaben und engere Ziele oder zur not- 
wendigen Pflege der Geselligkeit Zusammenschlusse net- 
wendig sind, aber wir glauben cbenso fesl daran, dass 
jeder Angehörige des Handwerks, Handels und der freien 
Berufe aus sittlicher Pflicht zunachst der weitgespaunten 
Berufsorganisation als Einzelmitglied angehören muss 
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und daneben in so vielen Sondervereinen sen kaun, 
wie.er will. 

Unser Aufgabenkreis ist gross, und id erforderlichen 
Mittel sind es nicht minder. Wir konnen uns nicht darauf 
beschränken, von unseren Mitgliedern einen gleichmaässig 
für alle festgesetzten nnd damit notwendigerweise kleinen 
Beitrag zu erheben. Wir verlangen mit dem Bekenntnis 
zu unserem Verbande auch das Bekenntnis zum eigenen 
Opfer. Wir verlangen eine Abgabe nach dem Vermögen 
von der Frkenntnis ausgehend, dass der wirtschaftlich 
Stärkere für den Schwaächeren einzuspringen hat, und 
weil wir von dem Bewusstsein erfullt sind, dass wir 
Glieder einer Familie, einer unauflöslichen Schicksals- 
#emeinschaft bilden, in der weder Rang noch Stand noch 
Geldbeutel, sondern allein die Grosse des Opfersinnes An- 
sehen und Würde und Ehre verleihen darf. 

Мого diese heutige Verhandlung getragen sein von 
dem Ernste einer grosse Aufgabe, von dem Bewusst 
sein der Erfüllung einer sittlichen Pflicht und von der Er- 
kenntnis der hohen Verantwortung, die das Vertrauen 
unserer Mitglieder in unsere Hande legte. Moge diese 
Beratung dienen dem gluckhaften Gedeilen unseres 
Handwerks, Handels und Gewerbes, dem Моше unseres 
deutschen Volkstums und дет Nutzen des Staates, їп dem 
wir leben. 


Gesetzgebung und Verwaltung 


Titelübersetzungen. 


Die- Bemerkung „üherselzt Nr _ Ж bedeutet, daß das heirefiende Gesetz in 
der Zeitschrift der deulschen Seim- und Senatsahgeord rten für Posen und Pommerellen 
„Polnische Gesetze und Verordnunpen m deutscher Uheraeizung" erschienen ist. Die 
Zeitschrill isi хоп der Oeechäifsslelle, Poznan. Walv Leszezyhskiego 2, zu beziehen. 


Dziennik Usiaw R. P. Nr. 39 уот 27. 4. 1927. 
Verordnung des Slautsprasidenten: 
Pos 347 =- (übersetzt) vom 143. 4. 1927 betr, Ahanderungen und Er- 
‚ganzungen einiger Bestimmungen des Gesetzes vom 1B. 7. 1924 über 
die grundlegenden Pflichten nnd Rechte der Mannschaften des Di 
zm ben Her А 
КЕМ EEN 
348 — vom 22. 4 1927 betr. Abzweigung des staatlichen Uni :rneluneis 
unter dem Namen: „Stantliche E in Tarnowo” aus der 
staatlichen Verwaltung . . Së den 


Senat gäe des Minis Vers 


340 зы (ubersetzl) des Finunzminisiers vom Al. 3. 1927 betr. Verlangu- 
rung der Frist zur Einreichung von Eingaben iher die höhere Au: 
wertung der Verplichlungen des Stautsschatzes aus den Stanis- 
anleihen der Jahre 1013—1520... ep 


Dzlennik Ustaw R. Р. Nr. 40 vom 30. 4. 1927. 
Verträge: 


Pos. 450 --- Konzil-Schiedsgeriehtsverirug zwischen Polen und Oester- 
reich. unlerschriehen in Wien um 16. 4, 1926 Ss а. ЧТ 
351 == Regierungserklarung vom б, 4. 1927 betr. Austausch dur Ratib- 
kationsurkunden des Konzil-Schiedsgerichtsvertrages zwischen Polen 
und Oesterreich, unterschrieben in Wien am 16 4. 1926, ‚ 475 
352 — Kunzi)-i nor zwischen Polen und Dänemark, 
unterschrieben іп Kopenhagen am 23. 4. 1926 ате 
353 = Reglerungserklatung vom 5. 4 1927 botr. Austausch der Ratiti- 


kationsurkundon des Konzil-Schiedsgerichtsvertrages zwischen Polen 
und Danemark, unterschrieben In Kopenhagen nm 23. 4 1926 . . 48] 
Verurdnung des Staatsnräsidenten: 

84 -u (ubersetzt) vom 22 d. 1927 beir die Aufsicht und Kontrolle Uber 

de Tatigkeit der Fürsorgeinstitutionen « » SEN 
355 =» (ubersetz() vum 22, 4, 1927 ther die Bedingungen беке. dus Ver“ 
bot der weiteren Mäe A durch private Versiche- 
Tungsanstalten «+ Ze We E 


еса der Mr. 

356 — (übersetzt) des Innenministers vom 10. 2, 1927 betr, die Ueherwei- 
sung verschicdener Merechtigungen aus dem Gesetz vom 11. 8. 1923 
über die vorlaufige Regelung der kommunalen Finanzen an die Woje- 
waden, die im Einvernehmen mil dem Prasidenten der Finanz- 
kammern, sowie den Kreisnrganen verfahren a EES CH 


ан2 


357 -— uherselzt) des Innenministers vom 10. 2 1927 über die Ermäch- 
(зоп der Wojewoden zur Enıscheidang von Berufungen gugen die 
Veranlagung von Kommunnlabgahen . О Leen, EE 

350 — (übersetzt) des Innenministers vom 8. 4. 1927 über die Kriminul- 
ubteilungen und -Aemler >. - ЕОНИ Cd 

359 -— des Finanzmnisters usw. vam 9. 4. 1927 heir. Abandernng der 


$$ 2 und 3 der Verordnung des Pin: 
7 9. 1926 über den Geldwucher 
360 — des Finanzministers vom 21. 4. 1927 betr. 
fur den Einzelverkauf spezieller Tabakerzengnisse - > . > 
361 —. (ŭberseizi) des Póst- und Telegraphenminislers vom 14. 4. 1927 
Der die Fostseizung der Verkaufspreise für schührennllichtige 
Postdrucksachen . . а. с. . чш 


z- und Justizministers vom 


‚369 — (übersetzt) vom AD, 4, 1927 uher di 


462 — des Post- und Telegrunlienministers vom If. 4 1927 lihir die 
Inumlaufsetzung von Postwerlzeichen mit dem. Bildnis des Stasts- 
präsulonten Ignacy Maselcki Н FR 

36% -- des Post- und Tulegruphenministers vom 21 4 1922 über die 
Herausgahe einer uussergewöhnlichen Ашаке усп gebuhr2upflch- 
SSC Postwerizeicheu mit der Aufschrift ir kulturelle Zwecke" 
5 

И des, Ушаш КА DEE er ois ЕИ 
Tarilermässigung Wir Steinkohle, Steinkohlenbrikeils und Koks tn 
Verkehr zwischen Polen und der Schw Ben 

an5 — (ühersefzt) des Ausiizministers vom 18. 4. 1927 ilber die Ийт 
von Gerichten fur Minderjährige [ = 

Regierungserklarungen 

366 — vom 11, 4, 1927 betr, Niederlerung 
der Konvention und dun Statuls ubir 
unterschrichen 20. 4. 1921 In Dar 


nsurkunden 
sitverkehr 
Anmeldung 


des Meitritis zur obigen Konv das Volker 

hundsrats ee 3 SC 

367 = vom 11. 4. 1927 bete. den Beltriti Finnlands zur Int Ion 
Rudlo« т unterschrichen In London 
1912 Soch П Т 
Dzlennik An R Р. Nr. 41 vam В, 5, 1927, 


ordnungen dos 8 denten 


izt) vom 22. 4. 1927 Über das Gerichtsverfuhren bei Ver 
en der Bestinnmungen des Art 


rordent 
zur div div 
antes 
Verordnung des Minis 
370 — vom R, d, 1927 beits Aulhebung des 
Kreise Osirzeszöw in der Walewadschult Poznan und Einverlel- 
bung seines Territoriums iu die Landgemeinde Mysimew in dem 
selben Kreise und in derselhen Wolewodschalt 
Verordnung des Ministers 


311 — des Finanzminisiers vanı- 15. 4. 1927 betr. Bestimmung der Norm 
der Abgänge hei der Erzeugung und Mugazinierung von Wein 


Nzlennik Ustaw Е. Р. Nr. 42 vam 9. 5. 1927. 
ЕТЕТ 


Pos 312 —- (lhersetzt) vom 22, 4. 1927 uher den Ausbau der Städte 

374 — (übersetzt) vom 30 4. 1927 bett den Regulamin des Zustandis- 
EE а з о а ООК О. ш, , 

374 — vom 30. 4. 1927 bel Entschadigung von Landgrundstücken, die 
in einigen Kreisen der polnischen Republik in das Kigentum dus 
Stantes nbernommen worden sind . a О T 


375 — von 12. 4. 1927 ü 
stücken zugunsten di 
Kalety—Ħerhy Wiel 


lichen Kommi 
Interessen de: 


er die zwaugsweise Enteignung von Grund- 

Siaatsschatzes zum Bau der Eisenozhu 

Podranıcze Gm? e 
"ТҮТТҮ 


376 — des Justizministers vom 13. 4. 1927 betr. Aufhebung der Friedens- 
КОШО im Kreise Postawsk ип Bezirke des Bezirkszorichts in 
ilna т ee ЕУ. =ч ушу рт 
37? — des Justizmmisters vom 25. 4. 1927 uber die Aufhebung der Frie- 
densgerichte im Kreise Opoczno und Konec im Bezirke des Hezirks- 
gerichts in Radom . 
378 — des Ministers fur Arbeil und soziale Fursorge vom 2. 5. 1927 hetr. 


Abänderung des Nereichs der erritorinien Zuständigkeit der Be- 


zirksversicherungsämter mit dem Sitz in Warschau und Lemberg 
Regierungserklärung: 


379 — vom 11 4. 1927 beir. den Beitritt von Frunzäsisch-Guano zur 
Internatioualen Radio-Telegrüphenkonvention, nnterschrieben in Lem» 
GE ASS "Sg М... 


Nicht geeichte Wagen und Gewichte. 
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Von vielen Kaufleuten ` gud Gewerbetreibenden werden noch 
leute Wagen und Gewichle benutzt, die entweder gar nicht oder 


mit früheren Zeichen des Richamues verschen sind. 


Wir machen darauf aufmerksam, dass von 15. Januar 1927 nur 
die Benutzung solcher Wagen und Gewichte gestattet isı, die dem 


Stempel des Eichaintes aus den Jahren 1925 bis 1927 trugen, 


Auch die Aufbewahrung mil alteren Stempeln  verschener 


Wagen und Oewichte in den Geschaltsraumen sst verboren 
Zuwiderhandlungen ziehen laut $ 14 der Vor; 


hritten über Masse 


und Gewichte ausser der Einziehung der betreffenden Gegenstände 
schwere Strafen nach sich, die von den augenblicklich mit der Nach- 


prüfung beschaftigtea Kontrollbeamten festgesetzt werden, 


Eine Denkschriit der Spiritushandler an die Direktion 
des Spirltusmonopols. 


‚ Die Spirituswarenhandler haben hei der Direktion des staat- 


lichen Spirtusmionopols eine Deukschrift eingereicht, in der sie 
Фе nachteiligen Folgen de: 
Monopolerzeugnissen hinweisen. Die Kaufleute verpflicht« 
darin, deu kommissionsweisen Verkauf div 


auf 


augenblicklichen Verkaufssystems уой 


8 


т Waren billızer zu 


tätigen, als dies bei der Monupaldirektion der Fall sei, die bekannt- 


lich eine eigene Grössverkaufsorganisation hat. 
in den waclısteu Tagen einer Prufung durch di 
behorden uuterzugen werden. 


Die Deukschrift soll 
nstaudigen Finan 


Nr. 10 


Hat 


111 


Die Abgahe von vergalliem Spiritus. 

Mit dem 1. Mat 1927 hat die Direktion des Spirilusmouspols in 
den Wojewodschaften Posen und Pommerellen auf Grund des Art, I 
der Verordnung des Зілаїѕргаѕійспіси vam 26. Marz 1927( Dz. Ust. 
Nr. 32, Pos. 289) den Grossverkuuf von vergalltem Spiritus iu eigenen 
Verkauisstellen begonnen. 

Die kanzessionierten Kleinhandler können ilıren Bedarf an 
Spiritus im Laufe des Monats Mai noch in den sich in Liquidation 
hefindenden privaten Grosshandlungen oder bereits in den von 
der Monopoldirektion in Bromberg, Kolmar, Gnesen, Inowrociaw, 
Jarocin, Lissa, Birnhaum, Ostrowo und Wollstein erdffueten Uross- 
verkaufsstelleu, vom 1. Juni 1927 ab nur nach in diesen Verkaufs- 
stellen eindecken. 

Die Kleinlandler von Posen und Umgegend können den $ 
direkt von der Abfüllanstalt bei der staatlichen Schnupsfabrik in 
Posen, ul, Grachowe Ёдкі 6, hezichen. 


Aus der Praxis des Stempelsteuergesetzes. 
Wellere Erlauterungen des Finanzministeriuns. 

Zu Art. 72. Nachträgliche Rechnungen, d. h, Schrill- 
stücke, die nach Ausstellung der eigentlichen Rechnung angefertigt 
werden шкі eine Verringerung des in der eigentlichen Rechnung be- 
rechneten Betrages feststellen infolge Gutschrift („Rahatt', „Skouto" 
usw.) oder infolge Feststellung niedrigeren Gewichts oder Menze 
der Waren, als in der Rechnung angegeben ist, oder infolge Rück- 
gabe eines Teils der Waren des Kaufers ап den Verkaufer — unter- 
liegen keiner Stempelgebühr, da sıc keine Forderung des Verkaufers 
fur gelieferte Waren darstellen, sondern eine Fordermug des 
Kaufers, die sich aus Umständen ergibt, welche erst nach Aus- 
führung des Kaulvertrages eingetreten sind. 

Zu Art. 91, 136 und 137. Das Schrilistück einer Bank пп einen 
Kunden, durch welches die Bank dem Kunden den Einpfang von 
Wechseln, Schecks, Ucberweisungen oder Frachtdokumenten hbe- 
statigt, die der Bank zum Inkasso übersandt wurden, und in welchem 
sie die Zahl der beisefienden Dokumente und ihre Merkmale nennt, 
ist frer von der Stempelgebühr, und zwar xemass Punkt 4 des Art. 91 
St.-Geselzes. Denn en solches Schriftstück stellt einen Dienst- 
leisiungsvertrag fest, der von dem Aussteller des Schriltsticks ип 
Bereich seines gewerbesteuerpflichtigen Unternehmens abgeschlossen 
wurde, und ist nur mit der Unterschrift des Aussteller versehen. 

Zu Art, 91. Wenn der Erzeuger einen Rohstoff oder ein von 
ihm erzeugtes Halhfahrikat ` einem anderen selbstaudigen Unter- 
nehmer zur Umarbeitung übersendet (2. В. wenn elne Weherei 
Textilwaren nach der Farberei schickt), dann. ist das von dem Unter- 
uchmer, der die Verarbeitung vornehmen soll, angefertigte Schrift- 
stück, das den Empfang der zur Verarbeitung hestinmten Mate- 
rialleu feststellt, stemelfrei, und zwar gemass Punkt 4 des Art. 91 
des Stempelsteuergeselzes. Denn dieses Schriltslück stelt einen 


vom Aussteller des Schriitstücks im Bereich seines gewerbesteuer-. 


pilichligen' Unternehmens abgeschlossenen Dienstleistungsvertrag 
fest und ist nur mit der Unterschrift des Aussiellers versehen. 


Was 


das Gewerbesteuergeseiz unter lang- 


fristigem Kredit? 


Langfristiger Kredit — im Sinne des staatlichen Giewerbesteuer- 
gesetzes — ist der nach einem vm vornherein festgesetzteu Til- 
rungsplan in Raten zurlckzuzahlende Hypothekar-Kredii. Infolge- 
dessen sind alle anderen Kreditarten, sogar weun sie hypothekarische 
Deckung besitzen, wie Wechsel-, Obligo-, Revers- und ahnliche Ver- 
pilichtungen als kurzfristige Kredite anzuschen. 


versteht 


Gewerbepatente für den Handel ausserhalb des Ladens. 

Eiu Kaufmann, der ausserhalb seines Geschälts mit denselben 
Waren einen Strossenbandel betreibt, muss im Regelialle vin heson- 
deros Gewerbepatent für das eigene Geschuft und eln Беѕошіогсѕ 
Patent fir den Strassanhandel haben, (8 96 der Ausfülirungsverord- 
nung.) ` Wem jedoch ein Kaufmann, der eln Geschaft führt und fir 
dieses ein standiges Handelspatent besitzt, an Marktiagen seiu Oe- 
Schaft schliesst und mit der Ware auf den Markt im selben Ort geht, 
in dem sich sein Handelsgeschaft befindet, so kann er seine Ware 
auf Grund sernes Geschaltspatentes verkaufen, ohne ein besonderes 
Patent für den Strassenhandel gelöst zu laben, 


Ein Prozess wegen Nichterwerbs eines zweiten 
Gewerbepatents. 

Ein interessanter Prozess fand vor den Schöffeugericht in 
Soldau wegen Nichterwerbs zweier Patente zur Führung einer 
Fleischerei statt. Der Fleischermeister August Muller aus Шап 
löste für seine Fleischerei nur ein Palent der УШ. Kategorie, Das 
Urząd Skarhowy in Soldau bestraite ihn wegen Nichterweros eines 
zweiten Patents Ш. Kategorie, wogegen М. bei Gericht Berufung 
einlegte. Vor dem Richter erklarte der Leiter des Urząd Skarbowy, 
Muller führe das Fleischereigewerbe und deu Verkauf von Fleisel- 
waren in zwei von einander gefrentien Raumen, müsste also ge- 
mass $ 14 dos Gewerbesteuergesetzes zwei Patente haben. Muller 
verteidigte sich damit, dass Werkstatt und Laden als ein Unter- 
nehmen nach einer Verordnung der Wojewodschalt Pominerellen 
aus hyglenischen Gründen nicht unmittelbar ті einander verbunden 


sein dürfen; Art. 11 des Qewerbesteuergesetzes sehe aber den Er- 
werh von zwei Patenten nur für salche Unternehmungen vor, die 
zwei verschiedenartlge Gewerhe lührten. 

Das Gericht sprach Müller von der Straie 
Kosten des Verfahrens der Staatskasse auf. 


frei und legte die 


Warenlieferungen durch Gewerbebetriebe. 

Zur Lieferung von Waren durch Gewerbebetriebe an ständige 
Abnehmer auf Grund vorher erteilter Bestellungen, wie z, В. die 
Lieferung von Backwaren durch Backer an die umliegenden Kait- 
leute oder Verbraucher, ist kein besonderes Patent nölig. 


Ratenzahlung der Umsatzsteuer. 
Das Finanzministerium gibt den Gewerbesieuerpflichtigen hin- 
sichtlich der Umsatzsteuer bekaunt: 
1. Der Duterschiedsbelrag zwischen der veranlarten Ouole an 
Umsatzsteuer für das Jahr 1926 und deu gesetzlichen Vorschuss- 
lungen (die auf dem zugestellten Steucrzeitel ersichtlich gemacht 


sind) ist in zwei Raten zerlegt worden, wovon die erste bis zum 
20. Mai d. nschliesslich zahlbar ist, die zweite bis zum 15. Juni 
d. Js, einschliesslich, Auf diese Termine findet die 14tagige Er- 


massıgunglrist, vorgesehen im Art. 2 des csctzes vorn 31. Juli 1924 
keine Anwendung. 

Die nicht ganz oder teilwzise eingezahlten Quartals-Vorschuss- 
raten unterliegen der sofortigen Zwangsvallstreckung zugleich mit 
Verzugszinsen und eent, Vollsireckungskosten, mit Ausuahıne der 
Vorschusszahlungen, zu denen schon vorher Erleichterungen In Ge- 
stalt von Ratenzahlungen bzw. Hinaussckiehung der Zahlunzsterniine, 
zugehilligt worden sind. 

2. Der Termin zur Zahlung dor Varschüsse auf die Umsatz- 
steuer für das 1. und 2. Quarta! 1927 ist in der Weise zerlegt, dass 
die Vorschusszahlung für das 1. Quartal his einschltesslich 15. Juli 
und für das Z. Quartal bis zum 15. August einschliesslich zu erfolgen 
hat. Auf diese Termine kann die ohen erwahnte Idtagige Erniassi- 
gungsfrist gleichfalls keine Anwendung finden. 

Die Nichteinhaltung der in Punkten 1 nnd 2 genannten Termine 
zleht den Verlust der gewahrlen Erleichterungen, die zwangsweise 
Einziehung der rückstandigen Quoten nebst Verzugszinsen, von Чеп 
gesetzlichen Zahlungsterminen ab gerechnel, sowie den Kosten der 
Zwangsvolistreckung nach sıch. 


Ein- und Ausfuhrbestimmungen 


r 
Die Finîuhrerlaubnis von Waren in Postsendungen, die 
der Einfuhrbeschrankung unterliegen. 


Das Ministerium für Post und Telegraphen hat im Einversland- 
nis mit der Zentraleinfuhrkammission bein Handelsministerimm für 
Gesuche um Einfuhrgenehmigung von Waren, deren Einfuhr nach 
Polen beschrankt ist und die in Postseudungen vom Ausland nach 
Polen gelangen, folgende Vorschriften erlassen’ 

Die Verfügung unterscheidet: 

1. Senduugen von Handelswaren und Fabrikationsartikeln, 

2. Privalpakete, _ 

п) bis 5 kg von unbegrenztem Wert der übersandteı Ware, 
b) von 5 kg bis 10 kg mit einem Wert von über 250 zt, 
©) über 10 kg mit einem Wert von über 250 21. 

Rei der Verzollung wird nicht der vom Absender angegebene, ‹ 
soudern der von den Zollbehörden be der Abfertigung festgestellte 
Wert zu Grunde gelegt. Ebensa haben die Zollhehörden darüber zu 
entscheiden, ob es sich um Handelsware oder Sendungen für die 
Industrie handelt, oder aber eine Privatsendung, deren Inhalt für 
den eigenen Gebrauch des Empiangers bestimmt ist, 

Hat das betreffende Zollamt Tesigestellt, dass es sich um Han- 
dels- oder Industrieartikel handelt und die Ware der Einiuhrbe- 
schrankung unterliegt, so benachrichtigt cs hiervon das Postamt des 
Empfangers. 

Das Postamt benachrichtigt seinersells sofort den Emplauger Г 
von der Notwendigkeit einer Einfuhrerlaubuls, 

Der Einpfanger ist nun verpilichlet, sich solort unter Vermilte 
lung der unten augegebenen Organisationen an die Zentral-Binfuhr- 
kommission beim Ministerium für Handel und Industrie in Warschau 
(Centralna komisja Przywozowa, Warszawa, ul, Elektoralna 2, 
pokój 237) mit der Bitte um Einiuhrgenchmignng zu wenden. Dem 
Gesuch ist die Mitteilung des Postzollamtes und die Faktura der ein- 
zuführenden Waren beizulügen, Das Gesuch muss mit auer Siem 
pelmarke von 3 #1 und jede Anlage mit einer solchen von 0,50 21 
versehen sein. 

Die Organisationen, deren Vermittelung man sich zur Erlangut 
der Einfuhrgenehmigung bedient, sind für unser Teilgebiet die | 
Industrie- und Handelskammeın. Я 

Diese geben die Gesuche nach erfolgter Durchsicht nd Begut- 
achtung an die Zentraleinfuhrkommission weiter. Von hler aus er- 
halt der Antragsteller über die Enıscheidung und im Falle der Ge- 
nehmiguug zur Einfuhr über die Hohe der Gebühren Bescheid. Der 
Betrag ist durch Vermiltiung der Р. К. O. einzuzahlen und der Ab- 
schnitt dem Ministerium für Handel und Industrie, Abteilung Aussen- 
handel vorzulegen. Dann erst erhalt man die Einfuhrgenehmigung. 


Н.а. б. 
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Bei Privatseuduugen bis zu 5 kg von unbeschranktem Wert hat 
sich der Emplauger direkt an das Ministerium für Handel nd Indu- 
strie zu wenden. Dem Gesuch ist eine Sternpelmarke von 3 z} und 
Ше Mitteilung des Postamtes beizufügen, Die Zeutrateinfuhr- 
kammission erledigt das Gesuch und teilt die Entscheidung dem An- 
tragsteller mit. 

Handelt es sich um die Eininhrgenelunigung von Waren in 
einer Privatsendung von über 5—10 kg mit einem Werte bis zu 
250 21, so verlahrt der Empfanger ebenso wie bei Privatsendungen 
bis zu 5 kg, nur hat er eine Unkostengehuhr von 1 zt durch Zahl- 
karte zu zahlen. Das grüne Postscheckformular wird gleichzeitig 
mit der Benachrichtigung dutch die Post zugestellt. Dasselbe gilt 
bei Waren. die in einer Privalsendung von einem Gewicht über 19 kg 
und einem Wert von über 250 21 enthalten sind, Jedoch werden 
hierbei die Cebühren,von Fall zu Fall durch das Ministerinm fir 
Handel und Industrie festgesetzt und dem Antragsteller witgeichli. 
Dieser hat den Betrag auf Postscheckkonto einzuzahlen ud den 
grünen Abschnitt au das Ministerium fiir Handel und Industrie, Ab- 
teilung Aussenliandel, zu übersenden. Alsdann erhalt er die Eininlir 
erlaubnis, 

Diese Verfügung des Ministeriums für Post und Telegraphen gih 
{йт Postsendungen aus allen Landeru wii Ausnahme von Deutsch- 
land. Sendungen aus Deutschland, die Waren enthalten, Jeren Fin- 
їшһг nach Polen verboten ist und denen vom Absender keine Fin- 
Iuhrgenehmigung beigefügt ist, werden sofort ап den Absender ohne 
vorherige Benachrichtigung des Empfangers zurückgesandt. 

Vorstehende Verfügung ist seit dem 1. Маго 1027 in Kraft, 


es] 
Der neue rumänische Zolltarii. 


Mit ciner Reform des Zolltarifs heschaftigte sich die rumanische Ro- 
gierung bekanntlich schon seit mehreren Jahren. Ein Teil der Reform, 
namlıch die Neufestsctzung des Zolltarits {йг Textllen, Eisen- und Metall- 
waren, Maschinen. Fahrzeuge und Spielwaren wurde hereiis durch die am 
1. April 1926 іп Kraft gesetzte Zolltarifnovelle erledigt. Die Zollsätze weisen 
hekannllich eine ausserordenthche Höhe anf. wenngleich sie auch später (im 
Juni 1926) wieder cinc gewisse Herabserzung erfuhren. Bei einer Reihe van 
Eisen- und Metallwaren sind übrigens im September 1926 wieder neue Er- 
höhungen eingeirelen. so dass die Jumi-Frmässigungen hinfällig wurden. 
Dass der jetzt zu erwarlende Rest der Zolltarılnovelle ebenfalls eine Steige- 
rung der Sätze enthalten wird, kann man nach dem, was bisher daruher 
erlautete, mit, Sicherheit annehmen, Alle die Industrivzweige jedenfalls, 
e den Bedarf des Enlands vollkommen decken. werden in Zukomit Zollschutz 
geniessen. Fest sicht, dass fur Textilwaren und metallurgische Artikel die 
bisherigen — alsa recht hohen — Satze ип woscntlichen beibehalten werd: 
Van besonderer Bedeutung aher sind grundsatzliche Acnderungen' des Zoll- 
tarilsysteins. Der neue Тай wird vier Abschnitte unlassen. namlich: 
tierische, pllanzlche, mineralische und gemischte Pradukte. Der Tarif weist 
folgende Nreiteilung aui: Minimaltarif, Generullarif und Sondertarif. Der 
Minimaltarit wird gegenüber denjenigen Staaten angewendel, mit denen 
Rumänien Handelsvertrage abgeschlossen hat, bzw. ahzuschliessen im Be- 
grifi ist. Der Оепегаагії wird denjenigen Staaten gegenüber gelten, mit 
denen keine Handelsabkommen geschlossen sind. Der Unterschied zwischen 
den Zollsätzen beider Tarife helauft sich auf 50%. Der Minimal- und der 
Gencraltorii müssen gesetzlich bestatigt und konnen nur auf gesetzlichen 
Wege abgcandert werden. Der Sanderlarit ist für ungelähr 100 Artikel vor- 
xesehen, die durch das Ausland ein Dumping erleiden konnten. Hier wird 
die Regierung ermachtigt, die Sätze nach Redarl abzuandern, ойле dass eine 
besondere 'Genchmigung des Parlamentes erforderlich ist. Für die zukünftige 
Handelsvertragspolitik ist wichtigt, dass mit Inkralitreien des neuen Zall- 
tariis die aillgememe Meistbegunstigungsklausel falli, Піс Meistherünstigungs- 
klause), sowie der Minimallarif werden immer nur fur eine bestimmte An- 
Sahl von Artikeln gewahrt werd ie nach der Kompensation, die von dem 
Verisugsgegner geleistet wird, Divjenigen Sinnen, die mit Rumänien ant 
der Orundiage der allgemeinen Meisiberünstigung Handelsvertrige abge- 
schlossen haben, werden also neue Vertrage abschliessen müssen. Ueber 
das Inkrafttreten des neuen Zalltarils liegen nach Кеше amtlichen Nach- 
richten var. 


Ermassigung des bulgarischen Ausiuhrzolls für Gross- 
und Kleinvieh, 

Laut Mitteilung der Zalldirektion in Sofia werden in Zukunft je 
Stück Grossvielh 10 Goldlowa (anstatt bisher 50) an Ansfuhrzoll cT- 
hoben, wobei 1 Goldiewa 15 Papierlewa gleichkeseizt wird. Der 
Exportzofl je Stück Kleinvich betragt 1 Goldlewa (anstalt bisher 
3 Goldlewa). 


Der jugoslawische Ansfuhrzoll für Eier, 


lebendes und geschlachteies Geitugel ist auf Beschluss der letzten 
Ministerrätssitzung aufgehoben worden. 


IR Rechtswesen und Handelsbräuche 


Folgen der Nichteintragung einer G. m. b. Н. 


Dn Glaubiger verklagte drei Gesellschafier einer G. wm. b, Н. 
solidarisch wegen Zuriekzahlung eines, ihnen gewahrten Darichns, 
Аах don Akten ergab sich, dass der Glaubiger den Beklagten in 
ihrer Eigenschaft als Geschaftsfuhrer. und Gesellschaiter der G. um 
b. Н, ciu Darlehu von 10 000 Dollar anf Grund emes notariellan Akt 
gewahrt hatte. 


Die Beklagien verteidigteu sich damit, dass sie sich bei dem 
Abschluss des Vertrages nicht solidarisch verpflichtet hatten, was 
anch seinen Ausdruck bei der uotariellen Festlegung gefunden habe. 
Ausserdem hatte die Vertretungsbefugnis bei der Eingehung von 
Verpflichtungen für die G. m. Б. H. nach dem Gesellschai trag 
nicht in den Handen der Beklagten, sondern eines der Beklagien к 
meinsam mit einem anderen Gesellschafter der G. m. Б.Н. gelegen. 

Die Haudelsabteilung des Bezirksgerichis in Lodz eutsprach dem 
Аштар des Klagers und verurteilte die Beklagten solida- 
tisch zur Zahlung der ganzen Summe, Fs liess sich hiermi 
folgenden Grundsätzen leiten; lin Bürgerlichen Recht wird eine 
darische Haltung vermutet und muss gemass Art. -1202 des Zi 
kodex ausdrücklich angegeben sein. Diese Vorschrift gilt jedoch 
nicht auf dem Gebiete des Handelsrechts, das dem Bürger- 
lichen Recht als lex specialis vargehl. 

Der Darlehnsverlrag, durch den sich die Beklagten als Vertreter 
der G. m. b. A. zur Zurückzahlung des Narlehns in einer besilmmten 
Zeit verpflichtet hatlen, ist rechtseultig, trotzdem er nicht durch 
die nach dem Gesellschaitsvertrag dazu berechtigten Personen unrar- 
zeichnet war. Das ergibt sich aus Art, 11 des Dekreis über das 
Handelsregister (Dz. Pr. Р. P Nr. 14/1919, Pos. 164); danach muss 
iede Gesellschaft in das Handelsregister eingetragen sein. Unter: 
lasst sie dies, so haften die als Ihre Vertreter handelnden Personen 
personllch un solidarisch 


Fehler in der Goldmarkeröffnungshilanz. 


Im Marz 1922 schloss der Prokurist einer gutgchenden Alechw irenfnbrik 


nach dem Tode des Inhahers mit dessen Erhen einen Kommandilvertrag, 
Nach diesem war er der alleinige persönlich haftende Gesellschafter und 
die fünf Erben Kommanditisten. Die Geseilschaftsanteile betrugen 500.000 


Pm. (für die Erben zusammen) In der Goldmarkerotinungsbilanz wurde der 
Papierrnarkanteit des personkch haftunden Gosellschalters durch den Diplom- 
kaufınann Н. mit 491 220 Gm. bewcilet, die Anteile der Erben jedoch nur 
mit 106780 Gm. Die Erben hahen diese Guldmarkumstelluag unkelochten. 
Das Landgericht wies die Klage ab, Das Oberlandesgerichl Braunschweig 
selzte den Anteil des Beklagten am Gesellschallsvermögen für den 1, Januar 
1924 auf 296582 От. und die Anteile der Frhen insgesamt auf 303 148 Gm. 
fest Das Reichsgericht hat dieses Urteil hestätigl. Aus den reichs- 
gerichllichen Enischeidungsgründen entnchmen wir das Folgende: Die Um- 
werlang van Kapilalkonten der (Gesellschafter und Kommanditisten hat 
grundsatzlich so zu erfolgen, dass die hisherigen Beleiligungsrechte weder 
verkürzt nach verschoben werden, vs sei denn, dass der Gesellschallsvertrag 
etwas anderes bestimmt. Das Ergebnis der Umrechnung durch Н. war 
aber, dass troiz gleicher Ausgungsziflern, gleicher Qutschritten und bedeutend 
geringerer Eninahmen der Frben deren neues Kapitalkonto nur noch rund 
ein Fünfe! desjerigen des Beklagten hetragen hal. These Kanıtalverteiling 
ist völlig verfehlt Das H.'sche Gutachten rechnet die Einlagen der Be- 
klagten und der Kominanditisten von ie 500.000 Pm. auf den 1. Ок!пһет 1921 
auf je 16934 Gm. um. inlagen der Kommanditisteu eriolgien jedoch 
durch Sacheinhringen wertheständig, die des Beklagten dagegen in Papier- 
mark. Der Goldmurkwert der Finage des Meklaglen betrug demnach 
höchstens 8000 Gm. Ganz. abgesehen hiervon heirag der Gesamtgoldmark- 
beirae des Pinlagekapitals nach dem M.'schen Gutachen 341868 Om., das 
Godmarkkapıtal nach der Eroffnungshilanz 600 000 Um. Das Reinvermogen 
der Gesellschalt halte sich also bis zum Al. Dezember 1923 verachtzehnfacht 
Hierbei kann es sich nur um aulgeloste stille Reserven der Einstandsbilanz 
handeln. Der durch die Auflosung solcher Reserven erzielte Ucherschuss 
des Goldmarkkapituls kann im glinstigsten Falle für den Beklagten als Cie- 
winn angesehen werden. Nach den Gewinnverteilungsgruudsatzen zwischen 
den Parteien ist dieser Gewinn hulitlich aufzuteilen. Insoweit ist die Re- 
rechnungsweise des Н. rechtswidrig, Deshalb war der Revision der Erfolg 
zu versagen- 


Wann ist die irrtümliche Preisberechnung aniechtbar? 
Ат 28. Oktoher 1924 machte die Rhenus Transport-G, m. b. Н. in Hum: 


burg der Hugo Stinnes- A.-G. ein Angebot, etwa KOO I Flussuat von Sulzbach 
his Rotterdum zu einem bestimmen Preis zu bofðrderi, Del der spaleren 
mündlichen Verhandlung der Parteien verblieb es hei dom nui Ше Tanne 
berechneten ursprnglichen Preis, Nach Eingang der Frachtbriefe stellte 


sich heraus, dass die Klägerin, die Rhenus-Ges,. bei der т den Drels eln- 
gerechnelen Risenhahntracht sich um das Zebniache zu ihren Unginsten ver- 
rechnet hatte, Піе Kingerin fochi deshalb ihe ursprüngliehes Angebut un 
und verlangte Nachzahlung des streitigen Betrages, Das Landgericht Mam- 
burg gab der Klage statt; dus Hansentische Oborlandesgericht wies als Re- 


rulungsinstanz die Kloge ab. Aut die gegen dieses Urteil beim Reichsgericht 
eingelegte Rev: Urteil des Oberlandesge аш und 
verwies die S; anderweltigen Verhandlung und E сик an 


das Oberlandeskericht zurlick. 
entnehmen wir das Folgende: 


Den reichsgerichllichen Entscheidungsgelinden 
Das Oherlandesgericht hat zu Unrecht den 
Rechtsgrunds: nicht angewandt, dass ein Iertum In der Berechnungserund« 
lage einer Preisyesiullung dann zu einem Irrtum uber den Inhalt einer echte: 
reschaftlichen Willenserklarung wird, wenn die Berechnung in der Erklucung 
selbst oder doch hei den entscheidenden Verhandlungen erkennhar zum Ause 
druck kommt. Von den Parteien ist aber zum Gegenstand der mindlichen 
Verhandlungen gemacht worden, dass die Buhnfracht his Aschnflunlurg etwa 
1.45 МК. boträge, während dieser Preis in Wirklichkeit nur für IM kg giit. 
Aus den gesamten Verhandlungen ist aber ersichtlich, dass die Finzelnreise 
alle аш die Tonne gerechnet waren Die Bahıntracht für die Tanne betrug 
somit 14.50 Mke also тейт als der gesamte errechnere Preis, während die 
Balıniracht in dem Rrachtpreis nur enthalten sein sollte. Diusur Hergang 
techtlertigt .die Annahme, dass die Berechnungsgrundlage der Klagerin Be- 
stöndteil der entscheidenden Parleiverhandlungen geworden ist, (1. 111/26, 
8. Jan. 1927.) = Zum genaueren Verständnis dieser Ausilliruigen Ae be- 
merkt. dass ein Irrtum üher den Preis grundsätzlich als Irrtum im Motiv 
Ver Anfechtung acht unterliegt, es sei denn, dass die Grundlagen für die 
Preisgestaltung Gegenstand der Parteiverhändlungen waren, und bezüglich 
dieser Grundlagen ein Irrtum herrschte. 
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Zum Begriff des Erfüllungsgehilten. 


Den „Mitteilungen der Industrie- und Handelskammer zu Berlin“ ent- 


nehmer wir folgende Ausführungen 

„Inwieweit der Geschaltsherr durch die Tatiekeit des Angestellten ver- 
pilichtet wird, ist nicht selten sIreitig, Dabei spielt nuch der maderne Pern- 
sprechvorkehr ein wisse Rolle, In [ruheren „Mitteilungen mitgeteilten 


її dem Fernsprechverkehr nelraute Angestellis als 
ch diesen Verkehr dem Geschaft ühermiltelten 
sofern den Qeschaltsheren verpllichtend unerkannt. 
his vom 5. Juni 1926 vi wun der umgekehrte 
e von Beklarungen durch den den Fornsprecher he- 
Es handelt sich Ц 
durch Jen Fernsprecher уоп 
ebene unrichtige Auskunft or 
mt und die Haltung demgemäss verneint 


Entscheidungen ist der 


nder Angestellter gilt um dieser Ta 
‚һи e Erklarungen für die Firma a 


Fin den Fernsprecher “hedi 
nicht als hevolilmachti 


geben, sofern solche nicht m den Wer Vollmacht fallen. An d 
Rechtsprechung des Reichsgerlehts (ROZ. 6T, 12 LZ, 1925 Sp. 
Nr. Reichsgerichtsurteil vom 18. Marz 1924 1 559/23 Im Recht"? 1924 Nr 
und Urteil vom 3. Februar 1925 111 87 п der Den п Richter-Zeitung 
1925 Spruchbeilage Nr. 169) wird festgehalten. Für Фо falsche Auskunft dea 
Angeslelllen haftet die Bank auch nicht nach den Oe der Holning 
{йс einen Fr x E sechilfe ix ‚ dessen 
Verbindlichkei rout, Der 
ег Bunk nur dann gewesen sein, 


worin er entweder vorliegenden Fall die 


Auskunft an die Кіа 


Der Höchstzinsiuss Bankkredite 
Ist durch eine im „Dzienntk Ustaw“ Nr. 47 essenienene Verordnung 
des Finanz- und des Justizmimsters init Wirkung vom 15. Mal d. Js. 
abermals, uud zwar auf 13 Prozent fahrlich herabgesetzt worden. 
(Die letzte Ermassıgung 1. Mars d. 15. von 15 auf 


14 Prozent jahriich.) selzlichen Zinsfuss dürfen die 
Banken die Portounkosien, Steimpeistener und Umsatzprovision, die 
jedoch % Prozent jertchjslisich nicht überschreiten darf, zn- 
schlagen und ausserdem bei Kıedires gegen Verpfandung von Dn- 
mobilien (mit Аивпапше von Wartoaneren uud Waren) noch his zu 
höchstens 2 Prozent mein dizung fur Versicherung, 
Schatzung und Aufbewahrung des Pfandes. Vor dem Iukrafttceten 
dieser neuen Verordnung hereits vereinbarte höhere Satze rfen 
mar bis zum nachsten Zinszahlungstermin, aber langstens bis zum 
1. Juni d. Is П Is: übrigen gelten Ше früheren Ru- 
Stimmungen 5їпиасша 


54 


Ueber die Gründung eines polnisch-deutschen Kredit- 
Instituis 

„Ay Wschodnia", Dieses Institut „Kredinol" 

(Kreditinstitut О. m. b. H.. Berlin) habe sich die Aufwabe gestellt 

dem billigen auslandischen Kapital Wege wach Polen zu ebnem Nas 

Institut will zu günstigen Bedingungen lang- und kurzfristige An- 


in Berlin berichtet die 
H 


leihen für Kommunen, Gemeinden vud polnische” Industrieuuter- 
nehmungen linanzieren, auch Hypothekendarlehen versmttehı und 
überhaupt den poluisch-deutschen Warenverkehr durch Woche 


Inkasso und -Diskont erleichteru, Weiterhin soll es die deutschen 
Markte mit polmschen Wertpapieren durch Kauf und Verkauf he- 
kanntmachen. Nas Jastitut wird anch Verwalluugen von Immobilien 
m Deutschland, die in polnischem Besitz sind, ebenso deren Ankauf 
Wmd Verkauf übernehmen. Die Leiter des Instituts sind Begale und 


Wröblewski. 
=] 


Tarifermassigungen im polnischen Kohlentransit durch 
Oesterreich. 


Nach einer dieser Tage im „Monitor Polski” veröffentlichten 
Bestimmung wird für den polnisch-osterreichischen Verkehr von 
allen inlandischen Ladestellen bzw, Gruhenstationen nach der 
österreichisch-italienischen Greuzübergangsstation Brennero (Bren- 
пог) für Steinkolile, Steinkohlenschutt und Brikeits aus Steinkohle 
emerma gter Transporttarif von 321 österreichischen 

roschen für 100 ke eingeführt. Die Sendungen müssen als 
gewöhnliche in Mengen von mindestens 700 To. netto aufgegehen 
werden, um geschlossene Züge bilden 2u können. Die Transport- 
kosten müssen mindestens für das Ladegewicht der benutzten 
Waggons (Frachthrief und Waggon) entrichlet werden. Der cr- 
mässigte Tarif gilt nur für Sendungen, die auf inlandischen Lade- 
alionen bzw. Grubenstationen mit direkten Prachtbriefen nach 
italienischen Stationen aufgegeben sind und auch wirklich nach 
Italien ausgeführt wurden. Die Tarifermassigung 
findet keine Anwendung, weun die Senduug auf einer Italienischen 
Station wieder nach Oesterreich aulgegeben wird. Der Absender 
mmss schon bei Aufgabe der Sendung im Frachtbrief die Anwen- 
dung der direkten Tarılberechnung bis Brenner verlangen. Im iihri- 
gen gelten die einschlagigen Bestimmungen für den direkten Ver- 


Verkceh 


wes 


Н. u. G. 
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kebr zwischen Polen und Italien, sowie die Tarifbestnumungen der 
am Transport heteiligten Bahnen. Es ist nıcht mehr nötig, zur Be- 
zeichnung des Transportweges nach dem Brenner im Frachthriel 
die Grenzüberpangspunkte von Land zu Land anzugeben. Die 
Sendungen gehen von der polnischen Grenze Zebrzydowice (Seihers- 
dorf) über Pelrowle bei Bohumin (Uderherg), Breclav—Staatsgrenze 
bei Bernhardstal nach dem Bremer. Diese Trausportermassigung 
gilt rückwirkend vom 18. Februar bis 31. Oktober d. Js. uud Ist auf 
dem Reklamationswege in Anspruch zu nehmen hei Nachweis, dass 
ın der Zeit vom 18. bis 28. Februar mindestens 16000 To. und im 
Laufe cines jeden Kalendermonats innerhalb der vorstehenden Frist 
dieser Tarılermassigung mindestens 50000 То. tiber den Brenner 
und бан Candido (Iimichen) gegangen sind, wobei über den Prenner 
vom 18. bis 28. Fehruar mindestens 8000 To, und innerhalb der ührl- 
жеп Frist mindestens 25000 То, је Kalenderinonat gegangen sein 
müssen, Reklamationen zwecks Rückerstattung der Tarifdillerenz 
sind spatestens drei Monate wach dem Versandmonat unter Bei- 
fügung der Frachtbriefduplikate, die auf die reklamierende Firma 
lauten, sowie Beglaubigung dieser Duplikate an die Eisenbahn- 
direktion in Kattowitz zu richten. Die in Rede stehende Yrmassi- 
kung bezieht sich sowohl auf die Tarife der polnischen wie der 
tschechoslowakischen Staulsbahnen und der österreichischen Bandes- 
balmen. 


Die VII. Posener Messe. 


Die VH. (dritte internationale) Posener Messe, die am Sonntag, 
dem 1. Mai begann, hat am 8. Mai ihre Pforten geschlossen, Rei 
den Eröffnungsfeierlichkelten war diesmal die Warschauer Resit« 
rung besonders slark vertreten, und zwar durch den Ausszmninister 
Zaleski, den Handelsminister Kwiatkowski und den Land- 
wirlschaftsminister Niezabytawski. Vielleicht ist das ein 
Zeichen, dass man in Warschau beginnt, seine Meinung üher den 
Wert der Posener Messe zu ander. Denn es dürfte nicht allgemein 
bekannt sein, dass ach die Posener Messe bisher troiz aller schönen 
Worte kees allzu grossen Wohlwollens In Warschau crireute, 
Wahrend die Lemberger Messe tatkraftigste staatliche Unterstützung 
geniesst, hat man Posen nicht nur keine Unterstützung zutell werden 
lassen, sondern bis vor nicht allzulauger Zeit sogar gegen einen 
weiteren Ausbau der hiesigen Messe gearbeitet. Man ist 
deshalb hrer mit Recht stolz darauf, den unbestreitbaren Aufschwung 
der Posener Messe mit eigenen Kraften vollbracht zu hahen. 

Selbst an europaischen Verhaltnissen gemessen ist das Posener 
Messegelande als ideal zu bezeichnen, denn es ist nicht nur solide 
und zweckmassig, sondern auch architektonisch schon erbaut, und 
durch seine unmittelbare Nahe am Hauptbahnhof verkehrstechnisch 
hervorragend gelegen. Bis auf den sogenannten Oberschlesischen 
Turm -- dem weithin sichtbaren Wahrzeichen Posens — eln G 
schenk der oberschlesischen Muntanindustrie anlasslich der Os 
deutschen Gewerbeausstellung 1911, sind alle ıbrigen Messchallen 
von der Stadt Posen erbaut worden, oder doch nach Fertigstellung 
in ihren Besitz übergegangen. Der Dank für die mustergüllige An- 
lage gebührt neben dem Messedircktor Krzyzanklewier dem 
Dezernenten und Mentor der Posener Messe, Stadtrat Rohinski. 
Die Warschauer Herren werden sich überzeugt haben, dass gnau in 
Розен auch ohue Ilnanzielle Hilfe der Regierung deu eingeschlagenen 
Weg nicht aufzugeben gewillt ist, besonders, da er durch den dies- 
jahrigen Imanziellen Erfolg weiter gechnet Die vorhandene Aus- 
stellungsflache war bis auf kleine Reste belegt uud der Besuch war, 
begunstigt durch schönes, warmes Wetter, dauernd recht Jeohaft, 

Obwohl sich, der Schwerpunkt der Messeveranstaltungen In 
Polen sichtbar nach Posen verlegi, war die diesjahrige Messe doch 
noch weit davon entferut, auch nur annähernd einen Ueberblick über 
die Gesamtindustrie Polens zu geben. Die oberschlesische Hütten- 
industrie war mir in einem raumlich und inhaltlich scht beschraukten 
Stand, der unzweifelhaft nur repräsentativen Zwecken dienen sollte, 
vertreten. Die riesige Lodzer Textilindustrie war gar nicht zu 
sehen und die Bielitzer Textilindustrie nur in einer Kollektivaus- 
stellung. Man erklarie uns aui eine direkte Frage, die Posener Ver- 
treter für Lodz und Dietz sahen es nicht gern, wenn die Fabrlkun 
in Posen selbst ausstellten. Wenn Bielitz sich trotzdem zw zeigen 
beginnt, so ist dies ein Beweis, dass Posen als Messesindt sich 
durchzusetzen beginnt. 

Die Zahl der Aussteller betrug nach zuverlassiger Schatzung 
100—750. Die von der Messeleituug angegebene Zahl von 1400 
kommt dadurch zustande, dass mehrere Firmen, die durch einen 
Vertreter ausstellen, einzeln gezahlt werden. Das Ausland war im 
selben Verhaltnis wie im Vorjahr, etwa mit 25 Prozent beteiligt, In 
erster Lino sah man österreichische Firmen, dann Danzig die 
Tschechoslowakei, Frankreich, Belgien, Türkei, Schweden, Dane- 
mark, Deutsche Firmen hatten ausschliesslich durch ihre polnischen 
Vertreter die Messe beschiekt. Man sah Waren lolgender Firmen: 
Molorenwerke, Mannheim: Ringsdoriwerke, Mahlem am Rhein; 
Kabalwerk, Duisburg: Fr. Kaiser, Welblingen: Graphlka G. in. h. H., 
Berlin; Orenstein п. Koppel: Amega-Radio б. т. h. H, Troschingen: 
Aronwerke und Norawerkc, Berlin; PRemag, Breslau, Gottftied 
Hagen, Koln; С. W. Kress u. Co, Frankfurt а. М.; Süddeutsche 
Kabelwerke; Kar] Ecke, Berlin; Julius Fenrich, Leipzig; Grotrian- 
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Steluwerg, Braunschweig; 1. К. Irmler, Leipzig; G. Wolkenhauer, 
Stettin; Gebr. Zimmermanu, Leipzig; Junker п. Ruhl A.-G., Karis- 
Griesheimer, Autogen Verkaufsgesellschaft. Frankfurt а. М; 
D. W. Р. Deutsche Waffen- und Muuitionsfabrik, Berlin; Kurls- 
her Industriewerke, Berlin; Adlerwerke, Bielefeld; Nürkopp werke, 
Bielefeld; Harder, Lübeck; Wichelt, Güstrow; Flatzer, Gassen; 
Paul Seler, Crossen а. 0.: Garret Sons, Bielefeld: ©). Heidt, Leipzig: 
A, Неліске, Qutiersleben; Th. Hey, Bernburg: Kuxmann & Co., Bielo- 
feld; Stock Motorpilug A.-G., Berlin; Th. Lanz A-0., Mannheim, 
W. Siedlersieben u. Co, Bernburg: Е. Stille, Munster; Stackey 
u, Schmitz, Gavelsberg; Rleiulauder u, Plattenberg, Remscheid; 
Krum u. Andre, Remscheidt; R. Wett A.-G., Magdeßurg-Buokat; 
Н. Uipkow u. Co, Gassen: Mine", Müblenbau u. Industrie A.-G. 
Frankfurt a. M.; Bergedorfer Eisenwerk, Bergedorf bei Hambu 
Deutz Motoren; Deutsche Telephonwerke u. Kabelindustrie Berlin: 
Benz-Mercedes, Mannheim; Opel, elsheim; Kaffee Haag. 

Besongers erwahnenswert ist die französische, belgische und 
türkische Kollektivausstellung. Frankreich stellte hauptsachlich 
kosmetische Artikel, Weine, Cognak und Likore aus, die Türkei 
hauptsachlich Textilien. 

Der geschaftliche Erfolg für die Aussteller ist entschieden besser 
als Im Vorjahre, wenn er auch den gehegten Erwartungen nicht ganz 
entspricht. Man glaubte, dass infolge der leichteren Lage ат Geld- 
markt sich ein sehr Iebhaites Inlandsgeschaft entwickeln würde. Das 
Ergebnis zeigt jedoch, dass die Besserung der Kreditverhaltnisse für 
elne wesentliche Belebung des Inlandsgeschaites noch nicht aus- 
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reicht. Das Autogeschaft war im Gegensatz zu den Vorlah 
sehr schlecht. Landwirtschaftliche Maschinen wie 
üblich — gut. Sogar in teuren Maschinen, wie Lokomobilen, Dresch- 


> 

kasten, Bodenfrasen, Traktoren usw. zufriedenstellend. Bemerkens- 

wert ist bei landwirtschaftlichen Maschinen der Absatz dentscher 

Fabrikate. Das Mobelgeschaft war schwach. “In Bijou- 

terie-, Schuh- und Lederwaren beherrschte Wien aus- 
schliesslich das Feld und hatte guten Absatz, Hervorzuheben sind 

die künstlerisch ausgeführten Alchasterwaren der kleinpalnischen 
6 „Zurawno"-Werke des Fürsten Czartoryski. die ein gutes Auslands- 

geschaft machten, Strassenwalzen Baumaterialien und 
elektrische Tustallationsartikel wurden vornehmlich 
von Kommunalverwaltungen aus dem Osten gekauft. Für сї 
grösseres Geschaft in Texillien liegt der Termin der Posener 
Messe zu ungünstig, Für das Sommergeschaft Ist er zu spat und 
für Winterware zu früh. Konfektion wurde in billiger Aus- 
lährung vom Osten gefragt. Galanterie- und Spielwaren 
wurden von auslandischen, hauptsachlich Wiener Firmen verkauft. 
Mit den bekannten auslandischen Klaviermarken tritt die Ka- 
scher Klavterfabrik Fibiger Mm” erfolgreichen Welthewerh. Die 
chemische Industrie besclhraukte sich in der Hauptsache auf 
kosmetische Artikel, Seifen u. dergl. Hier machte sich neben alt- 
bekannten Warschauer Firmen zahlreiche Posener Konkurrenz be- 
merkbar, 

Die Poseuer Messe segelt gern unter dem Schlagwort „Export- 
messe". Dieses Ziel zu erreichen, ist ihr bisher nicht gelungen, un 
auch diesmal war sie eher eine Importmesse. Diese Tatsache er- 
Kart vielleicht zum Teil die Abneigung der Warschauer Kreise geten 
die Posener Veranstaltungen, und der Posener Stadtprasident nahm 
in seiner Bröffnungsrede mit folgenden Worten hierauf Dest: „Wir 
wollerdie Sorgen der polnischen Regierung тїп die Aufrechterhaltung 
der Aktivitat der Handelsbilanz nicht vermehren, die Lenung der 
Messe ist sich vielmehr daruber klar, dass ım Interesse der Gesamt- 

heit des Wirtschaftslebeps die Stabilisierung unserer wirtschaftlichen 

Verhaltnisse erstrebt werden- muss”. Die enigegengesetzten An- 

sichten iu Posen und Warschau über den einzuschlagenden Weg zu 

dieser Wirtschaftsstabilisierung streiite der Stadtprasident mit den 

Worten: „Die Posener Messe ist der Ansicht, dass hei dun Be- 

strebungen um die Hebung der Landesproduktion kein Raum ist zur 

gegenseitigen Bekamplung der Tendenz der Industrialisterung des 

Landes und dem Bestreben nach Mehrung der landwirtschaftlichen 

Produktion. Reide Tendenzen sind gleichberechtigt. Industrie und 

Landwirtschaft verdienen in gleichem Masse die Unterstützung dor 

Regierung und des Volkes, weil sie sich gegenseitig erganzen und 

die Verbrauchsiahigkeit der breiten Massen in wexenseiliger Аһ- 

hangigkeit vergrossern." Da aber die polnische Industrie aus hin- 
langlich bekannten Gründen viel zu schwach ist, um mit anderen 
М europaischen Landern in aussichlsreichen Weltbewerb zu treten, 
werden landwirischaftliche Artikel, Produkte landwirtschaftlicher 

Industrien, Holz und Kohle für unbestimmte Zeit den Hauntteil der 
polnischen Ausfuhr bilden. Für den Absatz dieser Artikel ist араг 
eine Mustermessc durchaus nicht notwendig, und so wird bis aui 
weiteres’ кеше iu Poleu abgehaltene Messe das Ziel, eine Export- 
messe zu sein, erreichen. 

Stadtrat Robiński ausserte uns gegeuüber, die Zukunft der pol- 
nischen Ausfuhr sei nicht in der Ost-West-, sondern in der Nord- 
Süd-Richtung zu suchen, und Posen sei fur diese Richtung der vor- 
kehrstechnische Knotenpunkt, infolgedessen auch der gegebene 
Messeort des Landes. Man hraucht dieser Ansicht über die Ein- 
wieklung des polnischen Exporis nicht unbedingt zuzustimmen ила 
wird doch zugeben müssen, dass die schwer ringende polnische 
Wirtschaft sich auf die Dauer nicht zwei Messen leisten kann und 
dass bei einer Wahl zwischen Lemberg und Posen dieser Stadi der 
inbediugte Vorzug gebührt, Das geschaftlich tote Hinterland Len- 
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bergs Ist kein Absatzgebiet für die einzige Laudesmesse Polens: 
Vielleicht galt der zahlreiche Ministerbesuch der Kiacuz dieser 
breimenden Frage. Setzt sich die Regierung mit allen Mitteln vall 
für Posen ein, dann durfte sich vielleicht anch der Traum einer 
polnischen Exportinesse verwirklichen. 


Von den Industrie- u. Handelskammern, 


Tagung des Verbandes der Iudustrie- und Handels- 
kammern der polnischen Republik in Posen. 
Аш 4 Mai 1927 fand in Posen eine Tagung der Industrie- und 


Handelskammern der Republik Polen statt. Auf der Tagosardnung 
einer Abauderune des 


stand vor allen Dingen die Frage 
Stemnelsteuergesetz Die Aussprache ergab eine ener- 
gische Stellungnahme gegen die Stempelpilicht von Rechnungen und 
Bescheinigungen über den Empfong von Geld und Waren Be- 
sprochen wurde ferner die Frage der Bearbeitung und Veroffent- 
tichung eines Verzeichnisses dur polnischen Ausfuhrlirmen. 

In der Frage der Dezentralisation der Lieferungennnden 
Staat wurde eine gesetzliche setzung gefordert, da bis jetzt 
besonders die Provinz hierbei benachteiligt wurde, Auch hat man 


sich gegen eine allgemeine Valorlsierung der Zolle aus- 
gesprochen. Die Tagung stellte fest, dass elige Zweige der Tn- 
dustrie einen erhöhten Schutz hedüriten. Dieser utz kome 
jedoch bei der augenblicklichen grundlegenden Neubcarbeitung 
der Zolllarife erreicht werde, Besprochen wurde ferner die Be- 
telltgung Polens an der Leipziger Messe und am 
4. Kongress der Internationalen Handelskammer in Stackholm. 

Den Schluss der Tagung bildete eine Aussprache über den Ent- 
wuri einer Zwatgs-Rraukerversicherung. einer Versicberung der 
Arbelter für den Fall der Erwerbsunfahigkeit und hrer Familien im 
Falle des Todes des Versicherten. 

Die nachste Tagung findet am Anfaug September In Leinberg 


wahrend der Ostmesse statt. 
Wie erkennt man falsche Dollarnoten? 

(ak poznać lalszywe dolary.) Soeben erschien im Verlage von М Arct. 
Warschau, die genannte Broschüre von Stanislaw Punscki, Preis 1.60 zi 
oder direkt vom Verleger 2 zl рег Nachnahme. 

Der Verfasser bespricht mit grosser sachlicher Genauigkeit, Klarheit und 
Gewissenhalbgkeit die Frage des Zurechtiindens in den Deltgen der Ver- 
einigten Siaaten und Kanada. Das Thema ist seit einigen Juhren sehr wich- 
lig geworden, da der Dollar hekaunilich die Stelle eines internalionalen 
Geldzeichens, besanders in Mittel- und Osteurona gewonnen hat. Das Geld- 
wesen beider nerdamerikanischer Siaatsgehiele ist sehr kompliziert, Es sind 
angeblich ca. vierhunderttausend abweichende Dollartypen im Umlauf. Die 
Verschiedenheit der umlaufenden Scheine erschwert einerseits das Zurecht- 
finden und ermöglicht anderseits die Versuche der Fälscher Üleiche A 
masse aller Dollarnnien gehen Anlass zu mannigfultisen Radierungen 
Einsetzung höherer Wertangaben. Die Broschüre von Stanislaw Puni 
zeichnet sich durch gute Einteilung des Mater 
belle aller Typen, Abschnitte und Emissionen aus. in Polen 
ід auf diesem Gebiet erschienene Werk und wird besonders wertvoll 
durch sorgfaltig zusammengeselzte Abbildungen der am meisten vorkommen 
den echten und falschen Noten. Da das Mlichlein für Polen hestimmt ist, or- 
капгеп dus eigentliche Thema die polnischen Mevisenvorschriften. возле Je 
eig Vorwort der Amerikanisch-Polnische Handels- und Industrickanmer in 
Warschau und der Geldbörse in P Das Ruchlein ist unentbehrlich für 
seden, der viel mit Geld umzugelen hat. 


Im Polnische Wirtschaftsnachrichten. 0 


Aus der polnischen Bank welt. 

Eine aufsehenerrexendo Stututengenehmigung ist deser Tage 
in Warschau erfolgt, Es handelt sich uaı die frühere Unlon Liberty- 
Bank, die eiuieen Warschauer (rossindustriellen gehörte und in die 
„Szwajcarsko-Polski-Bank Kapitalizacy)ny" (Polnisch-Schwelzerische 
Kapitallsierungshank) mit einem Kapital- von 2,5 Millionen Zloty um- 
gewandelt worden ist. Ausser der Erlaubnis, die üblichen Bank- 
geschafte vorzunchmen, hat sie das Recht erhalten, Pramlen Tiir 
Spareinlageu auszulosen, ein Privileg, das in Polen bisher nur die 
staatliche Postsparkasse (P. К, О) besessen hat. Die Bank An- 
gielsko-Polski erlioht ihr Aktienkapital van 1.5 Milllonen auf 2 Mil- 
tionen Ztety, Für die Wojewodschait Schlesien ist unter Beteligung 
des astoberschlesischen Kommunalverbandes und der Woiewod- 
schaft cine Komimunalbank gegründet worden, welche die durch die 
Wojeworlschait den Geineinden, Verbanden usw. gewährten Kredite 
verwalten soll. — Die Warschauer Aussenhandelsbank weist in 
ihrem Geschuftsabschluss für 1926 einen Gewinn von 74630 21 hei 
einem Aktienkapital von 1 Million z! aus. 


Handelsliteratur. 


Zum Ausgleich der Produktionskostendiiferenz in der 
polnischen Zuckerindustrie 
war schon im Februar gleichzeitig mit der eixenmachtigen Fr- 
hokung des Inlandszuckerpreises um 10 zł је 100 kg beschlossen 
worden, dass die Fabriken mit niedrigeren Produktionskosten von 
ihrem Mehrgewinn einen Teil den notleidenden kleineren Betrieben 
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abgeben sollten. Ueber die Hohe dieser Ausgleichszahlnugen ist 1926 1925 
es nunmehr vor einigen Tagen zu elner Einigung zwischen den t Bros, t Proz. 
modern elugerichteten und deshalh reutabler arbeitenden westpolni- Eugland 2, a. 737074 (38,6) 495654 (31.1) 
schen uud den schwacheren Betrieben in Kongresspolen usw, ge- Deutschland ex 484 922 (25,4) 604 230 (446) 
kommen. Niederlande 178 707 Kä 93 255 e 
ie Ri i leen ` — 151 474 ( 7,9) 09319 (6,2: 
4 Die Richtung des polnischen Holzexports Tschechoslowakei 84581 ( 4.4) 38109 1 2,4) 
und die Veranderungen, die sie in den letzten Tahren erkihiren hat, Frankreich 11154 (37) 33762 1 20) 
lassen naturgemass mancherlei Interessante Schlüsse auf die Zur Danemark о... 1664 (än 43065 ( 2,7) 
kunftsaussicht schen Holzausluhr überha her аре zZ 48816 (26) 37377 (23): 
auf die deutseh-nolnischen Zollkrieges ош diese, Ungarn 727 7 44381 (23) "5627 (04) 
Branche р vom Warschauer Statistischen Oesterreich a . 22123 (12) 6059 4 0,4) 
Amt für die Tahro 1922 Tabellen һытуот, dass Schweden , е 9978 (О5\ 7600 (05) 
Deutschlands Bezug von Robhol enen Таһге wexenilber Rumanion ` Tag 9771 (08) 20 637: 1 13) 
1925 scht orheblich, namlich um тойт als 60 Prozent, zugennnmen Schw д». „чс + 6544 (03) 2662 (02) 
hat, wahrend In Zusammenhang mit den deutschen Einhthrerschwe- Amerikanische Union. ` 1564 (01) 4809 (08) 9 
rungen der Import von Halb- und Fertisprodnkten sieh тт са, д) andere Lander рь: 7340 (0,4) 11903 (07) 
bzw. 60 Prozent vermindert hat, Aher auch sonst zeigen dieso Ta- - 5 
bellen die grosse (таё! олеПе Bedeutung Dewtschlauds fr den pol Magesamt `. » s ._ 1909093 1593076 
nischen Holamarkt ‚für den es bekanntlich nicht nur als Verbraucher, iL W, v. 0-26, ‚ 112 555 000 128 971 000 
: 1924 1923 1922 
t Proz. 1 Proz. [орга 
Ai England. ‚ . . 480907 (33,2) 283134 (26,4) 167068 (17,4) 
2 SCH es in dor Greg Deutschland . . . 453639 (33,4) 550481 (51,3) 624021 (647) 
Halbpradık liossenen Ae Gg рпі EI zurlickaefalien Niederlande . . . 54019 (40) 39169 Can 21580 (22) 
ist, Im einzel] zeigt die Eutwicklung folgendes Bild: Belgien . < 145047 (10,7) 56985 (53) 48936 (51) 
In der Gruppe Rohholz halt, wie bereits bemerkt, auch für das Tschechoslowakei 22160 (1,6) 9796 (09) 1617] (17) 
Jahr 1926 Deutschland die Spitze mit 2153483 | Nicht 3 Frankreich . . 87405 (64) 57510 (54) 35609 (Am) 
werden dari freilich, dass trotz der zahlemmnssigen Vergrösse: Danemark 5040 (37) 36116 (35) 16036 (17) 
der Elnführ nolnischen Holzes dic prozenkiiule Beteiligung an Oe Lettland . 45931 (34) 11216 (1,0) 1172 (3 
sarıtexnart 1. J. 1926 аш 72 Prozent gesunken ist, walrend sie 1925 Ungarn 4792 (0,4) 2433 (02) 4501 (0,5) 
noch 82,5, 1924 allerdings nur 65.2, 1924 79,5 und 1922 80 Prozent be- Oeslerreich 8255 (06) 3350 (03) 5212 (0,5) 
irug. Die 1926 ebenso wie 1925 ап 2, Stelle stehende Tschecho- Schweden 2. 6277 (05) 2943 (0,3) 1417 pan 
slowakci hat 1924 den A. 1923 und 1922 den 3 Platz inne gehabt. Rumanien .... 4020 (03) 41 —) 240 (.—) 
Eugland, das 1926 deu 3. Platz Elei kam 1925 erst їп 7. Position, Schweiz . 2468 (0,2) 2912 (0,3) oan (0,1) 
wahrend es 1924, 1923 nud #0 saie cinnalim. Amerik. Union 6437 ( 0,5) 265 (—) 5927 ( —) 
тхл я 1025, andere Lander 14569 (1a) 158485 (aa) 21780 (з ` 
E get Я insgesamt . , . „1356456 1072 276 964 915 
RR AE Я d: ` "a d f A 1. W. у. 0.21. „ 82.083000 67 866 000 47 854 000 
England . . 1а лт 19 278 (1% Die wachsende Bedeutung Englands als Abnehmer zeigt sich 
Frankreich . 31655 (os auch in der Gruppe Fertigprodukte, In der es mt Deutschland auf 
Belgien ms 12347 í AN fast gleicher Linie steht. Der Tonnenunterschied zugunsten Deutsch- 
Lettland.. .. ... Wm 29509 (1 lands hetragt hier nur 183, die prozentuale Differenz 0,3, wahrend 
Niederlande . . ... эт зя лат IM z. В. der Unterschied 1925 noch 37075 t, bzw. 40.3 Prozent aus- 
Rumanien > 21.864 (14 machte. Ebensowie in der Gruppe Halbprodukte, nehmen auch Die: 
Schwelz . 31 790 679 (==) die Niederlande die 3, Position ein, nachdem sie 1928 den 5., 
Oesterreich 23645 12569 (08) vorangegangenen Jahren den 7. Platz inne hatten. Die Ts Gë 
Ungarn... 3899 2300 (01) slowakei folgt als 4. Bezieher. Sie war 1925 und 1922 au 3. 1924 
Schweden . 3608 970 10,1) und 1923 au 5. Stelle zu finden. Nur wenig geringer ist der Export 
audere Lander 4 384 2773 (02) nach Belgien gewesen, das 1925 7., 1924 3., 1923 б. und 1922 8. Ah- 
ХШ _ 2991964 1582 276 ЛЫШТ war, 1925 
1. W. у. G.-21. . 75 549 000 68 725 100 ` Pre, ` 
1924 1923 1922 Deutschland ~ 53776 (58,6) 
Proz. t England . . 16701 (183) " 
Deutschland . „ж. 344572 (65,2) 1284475 Niederlande . . . 3025 (38 
Tschechoslowakei 31131 (35.3) 43 951 И 
England . . . , 47198 (8N) 115596 Belgien . 
Frankreich e EIER EN 11148 Frankreich ` 
Belgien . . . 16 735 | 28) 9854 Oesterreich 
Lettland 16002 (27) 4436A DEEN а 
Niederlande . 28541 ( 4,8) 40 795 Amerik, Union . 
Rumänien . . 32803 (56) 17081 Hallen . . 
Schweiz . . . 804 (П) 6508 Schweiz 5 
Oesierreich . 10605 To 9451 andere Landor . 
Ungarn . -L586 (03) 163A insgesamt 
Schweden»... . 2229 (04) 18124 АМ у, б, 
andere Lander . ._ 4178 (07) 13010 SET з 
Insgesamt . 589 991 1615088 
U W. ү, G-Zt. . 21002 000 46 325 000 МО om 
In der Gruppe Halbprodukte ist Tientschland 1926 erst in weiler England . .., 
Reihe zu finden, nachdem es їп den gauzen Vorjahren den 1. Platz Niederlande 
behauptet папе, An die 1. Stelle gerückt ist England," das vorher Tschechoslowak: 
gleich hinter Deutschland rangierte,“ Auch hier ist festzustellen, dass Belgien З 
die Beteiligung Deuischlands am polnischen Holzexport relativ Frankreich. . . 
zurückgeht, wenn sie auch absolut genommen, die auderen Bezieher Oesterreich 


poluischen Holzes (mit Ansnalıme von Rugland) weit überragt, Aus 
der folgenden Tahelle ist deutlich ersichtlich, in welchem Masse der 
Export von Halbprodukten sich nach Deutschland vermindert hal. 
Sein Anteil belauft sich 1. 1. 1926 йи Verhaltnis zur Gesamtausfuhr 
nur noch auf 25,4 Prozent, wahrend heispielsweise 1925 43,6 und 
1922 sogar 64,7 Prozent auf Deulschland entfielen, Auf dem A Platz 
stehen die Niederlande, die 1925 die 4., vorher die 5: Position he- 
legten, Die Tschecheslowukel folgt erst hinter Belgien als 5. Be- 
zicher, nachdem sie 1925 und 1922 den 6., 1924 und 1924 den х. Platz 
einnahın. Auflallend stark gewachsen ist in dieser Gruppe die Aus- 
fuhr polnischen Holzes wach Lettland, das 1926 mit 48816 t die 
8. Position halt, wahrend cs 1922 mit nur 172 t an ziewlich letzter 
Stelle lag. 


Ungarn . . 
Amerik. Union 
Italien 2.0... 
Schweiz . . 
andere Lander 
insgesamt RE: 
LW vw. G-Zt. "22801 000 2 50 
Interessant ist in diesem Zusammenhang auch der Versuch « 
Feststellung, aus welchen einzeluen Gegenden Polens das. Export! 
stammt und welchen Weg ins Ausland es von dort nimmt. ба 
licht wird eiu solcher Versuch durch die Statistiken ел. W 
Staatsbaluen,.. die allerdiugs fur 1926 nachi wicht vollstandig vor. 
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liegen. Nach den Zusammenstelluaxen für 1925 ergibt den 
grössten Anteil an der Holzausfuhr Ostpolen und Galizien haben. 
An weitaus 1. Stelle stand mit fast 38 Prozent der Eisenbatundirck- 
tionshezirk Wilna, Dabinter folgten Krakau mit 12,3, Lemberg mit 
1Р2, Radom 10,5, Danzig 9,7, Posen 8,3, Stanislau 5,6, Kattowitz 3,2, 
Warschau 1,1 Prozent. Fast 53 Prozent der Exportmenge bewegten 
sich nordlich (Danzig, Gdingen, Ostpreussen, Lettland) Fust voll- 
kommen nach dem Westen gravitierten die Bezirke Kattowitz, Posen, 
Krakau, überwiegend auch Lemberg und Stanislau. Mit der jetzt 
wieder als bevorstehend gemeldeten Erofnung des Memelstromes 
für Holzilösse aus Polen dürfte spaterhin eine wesentliche Morsch 
bung ın diesen Richtungsverhaltnissen eintreten, 


Polnische Marktberichte. 
Getreide, Mehl, Futtermittel. 


Posen, И. Mal. Amtliche Notlerungen Tür 100 kg in zi: Weizen 
56.755976, Roggen 50.50-51.50, Roggenmehl (65%) 74.4, Roggenmichl 
(2096) 73.00, Weizenmehl (65%) 83—66, (erste 42—44. Hafer 41.501,80, 
Sommerwickon 32—34, Peluschken 31-33, Wulzenklele 34,25, Rongenkloie 
36,50 37,50, Blauc Lupinen 22—23,50, Gelbe Lupinen 23,50—35. Tendenz 
schwach, 

Warschau. 10. Mai. Notierungen der Getreldu- und Warenbörse Mir 
100 kg frci Ladestation in Klanmmern + Warschau: Kongross-Rogzen 675 gl 
(115) 52,75 (54.75—54.50), Kongress-Braugersie nach Proben 661 pi. (112) 
4,50, Roggenkleie 38.50, титапівспег Mais (35), voie Lupine 2225 Dic 
Tendenz ist fallend hei stärkerem Angebot. 

Lemberg, 10. Мај. Die westlichen Mühlen Kleinnolens habi 
Bodarl an Auslandsgetreide gedeckt, und daraufhin erfalste am hi 
Markte eine leichte Abschwächung Die Preise behaupten ach mil Ausnahme 
von Haler, der wegen starker Nachtrage апак Die Tendenz ist hehnuptat. 
Natiert wurde Muhlgerste 40—42. Fottergerste а6— 28, Haler 41- 12, Бокел 
Meis A1.80—32, Welzenklee 28. Die ührigen Preise sind unverändert. 

Danzig, 10. Mai (Amtlich.) Weizen 127 1. h. 16.50, 124 f h. 1025, 
120 i. n 16, Rorken 15.25—15.50, Gerste 13—13.25, ‚Furtergerste 12.50 —13, 
Hafer 12 25—13, Rogxenkleie 10.75- 11, Worzenkleie 9.75—10.25. 

Bromberg, 7. Mai. Ürosshandelspreise fur 100 ke in zi! Weizen 57 
bis 60, Roggen 49—51. Gerste 39—42, Hafer 41—43: 

Krakau, 7. Mai. Preise 10: 101 kg: Roler und gelber inlandischer 
Domanehweizen 60—61. deuischer Weizen 59—60, ungarischer 50—61, In- 
jandsroggen 55—56. 2. Sorte 53.50-54.50, Domänenhaler 45—46, Handels- 
bater 42—43, Grutzgersie 43—44. rumänische Mws 37—38. 

Mehl. Warschau, 7. Mai. Die teste Tendenz am Mehlmarkt doen 
Ware ist am Шісѕіқеп Markt nur wenig vorhanden, Im Crosshaudel 


hau notiert; 50%iges Roggenmehl 78—80 д1 {йт 100 ke, са. 


Lemberg, 7. Маі. Die Tendenz am Mchlmarkt ist bei vollstiindigem 
Fehlen von Ware sehr lest. Wegen Feslselzung der Hochstpreise von Mehl 
und der sehr hohen Getreidepreise werden am Platze keine Preise kalkuliert. 


Krakau, 7. Mai. Krakauer Weizenmehl 45%! 05—96. 50%ig 94-93, 


an. 


Dies 76 


45%iges Griesmehl 96—97, Krakauer Rorgenmehl 60%x 70—77. Posener 
Roggenmehl 65%ig 79—80, roles Mehl 34—35. Tendenz fesi. 
Futtermitiel. Warschau, 10. Mai. Fur 100 kg loko Laser wird 


notiert: Hafer einfach mit Beitnischung 49--50, Auswallhafer 53— 54, bittores 
Heu 12—14, Siroh 12—14, Raggenkleie 45 21 

Ludlin, 7. Mai. Die Nschfrage am Futtermitielnurki ist im Zusam- 
menhang mit dem andauernden Regen sehr уш. Natier wurde für 100 йу: 
Roier Futterklee 15--16, weisser Klee 12, Süssheu 13—14, halbsbsses Heu 11. 
истех В, Stroh in Dundeln 8, gepresst 5—6. Die Tendenz ist steigend, das 
Angebot ungenügend. 
Krakau. 7. Mai. Preise für 100 kg in zl: Süssheu 10.50—11, mittleres 
8.50—.9.50, bitteres 6—7, Pulterklee 15—17, Landatral 5.506, Runresstes 
Stroh 44.50, 


Vieh und Fleisch, 


Posen, 10 Mai. Amtlicher Marktbericht. Auitrieh: 602 Rinder, 2412 
Schweine, 572 Kalber. 379 Schale, zusammen 4058 Sılck Tiere. 

Man zahlte Für 100 Kilogramm Lehendgewicht (Preise Joko Viehmarkt 
‚Poznan mit Handelskosten): 

Rinder: Ochsen: vollfleischige, uusgemäslote Ochsen von höchstum 
‚Schlachtwert, nicht angespannt 172—174, vollleischixe, ausgemästote Ochsen 
van 4—7 Jahren 154—158, Junge, Aleischixe, nicht ausgcmastete und Alters 
ausgemästete 126—140, mässig geuährte junge, gul Kenährte ältere --,—, -— 
Bullen: volilleischige. ausgewachsene, von hochstem Schlachtwert 154 
bis 160, volllleischige, jüngere 140—144, massig genahrte jüngere und gut ge- 
паре altere 124—130. - Farsen und Kühe volllleschigc, ausgemästete 
Ғатѕеп von nochsiem Schlachtgewicht vollileischige, ausgemastere 
Kühe уоп hochstem Schlachtgewicht his 7 Jahre 164-172, altere, ausge: 
mastele Kühe und weniger guic junge Kühe mid Farsen 146—150, massig gc- 
nährte Kühe und Färsen 130—134, schlecht genahrte kuke und Farsen 100, 
schlecht genährtes Jungvieh (Viclirusse) 

Rälber: besle, gemästete Kälber ==, mittelmkssie gemäsiete 
Kälber und Säuger besler Sorte 146--130, weniger gemästete Kälber und 
gute Sauger 426—130, minderwerlige Sänger 110--120 

Schafe. Mustlämmer und jlngere Masthemniel 144-146. ältere Mast- 
hummel, mässige Mastlammer und ent genährie, junge Schafe 126—130, 
wässıg genährte Hammel und Schale 110—116. 

Schweine, vollleischige von 120 bis 150 Kilogrumm Lebendgewicht 
214—216, volltleischige van 100—120 Kilogramm Lebendgewicht 206-210, vell- 
Heischire von 80—100 Kilogramm Lebendgewicht 198—202, Heischige 

_ Schweine von mchr als AO Kilogramm Lehendgewicht 191—196, Sane und 
Spate Kustrate 180—200. 

Marktverlaui: Bel Rindern und Schnien belebt, bei цеп übrigen 

тупа, ausgewählle Schweine über Notiz. 


Wurschau, 9. Mai. Ап hiesigen Schweinemarkt ist heute eine Er- 


nlassigung eingelreien, du cs den Händlern an Burgeld fehlt. Das Geschaft 
ist deswegen sehr fau. Die Preise sind um I 15 дг zurückgegangen 
Nntiert wurde für Tiere bis 130 kg 225 zì und über 130 ko 240—240. Me 


Zufuhr heträgl 1000 Stück. Jüngere Tiere fchlen, da dieselben massenhalt 


nach Wien ausgeführt werden 


Lemberg, 9. Маі. Preise für 1 ke l.chendgewicht in zi: Rinder 
1. Sorte 1,72, Rullen 1- Sorte 1.50- 1-70, 2. Sarte 1.33—1.40, A Sorte 0.80 
bis 1.10, Kuhe 1. Sorte 1.50—1.72, 2. Sorle 138—140, 3. Sorte 0,80-6,10, 
Farsen 1. Sorte 1.40—1.4һ. 2. Sorte 1.30—1.36, 3. Sorte 0.80-1.10, Kb 
1,07—1.35, fleischige Schweine 2.10. 


Krakou,9. Mai. Preise fur I ke Lebendwewicht in st loko Kroki 


Bullen 1.181,98, Ochsen 107—147, Kuhe N.92--1.82, Pürsen 1.20 
Kalher 1.16—1:00, Schweine 2.26—2,6U, geschluchtet 2.753,20, Dis Ten 
ist behauptet 

Eier. 

Lemberg, 7 Mai. Am Eiermarkt herrscht wem des geri 
деһо!ов starke Bolabung. Die Tendenz ist fest. Notiert wurden: Frische 
Eier 17,50 Dollar Je 2 Kisten A 720 Stück; vernackte Dier loko Chorzow 20 
bis 21 Dollar 

Warschau, 5 Ма. Ias Angahot reicht zur Бес 
Bedarles vorläulig aus, Jedoch erwartet man viven Ruckgang 
(ирс im Zusammenhang mit dem letzten anhaltenden Rogen und dem Pro- 
duktionsrlckgang. Gezablt wurde loko Lager pro Kiste 170—180 zi. In 
Klemhundel werden Eier mit 12--14 Groschen geiert, In den Orenzstatlonen 
wird beste Exporiware mit 78—85 Schiliing je Кїмїш notiert- 

Holz. 

Biatowie2, 7. Мы. Die Tendenz Iur Orubenhölzer ist fost, Ча das 
Augebot nur sehr gering Ist, Verkauft werden sle zu Folgenden Preisen 
Pur, 1 Kubikmeter [око Ladestation 22—24 zl. irei Wuggon Grenze 12 his 
12% sh, [тет Danzig 12.6—12.9 sh, frei Waggon schles. oder Гайто 
Bergwerk 22—34. Anlandsernhenhulzer werden jetzt пус (01 den laufenden 
Bedurf gekauft, da grössere Partien erst im Herbst abgeschlossen werden 


Am Markt für Rundholz macht sich eine kleine Entspannung hemerkhur, da 


die deutschen Importeore ihren Redarl gedeckt haben und do die Ruu- 
belebung im Lunde bisher die Optimistischsten gelwuscht hat  Gehnndelt 
wird Kiefernlangholz (von 20—22 em am dünneren Ende) mit 35 zl uad 
besseres Materia) bis zu 40 st für 1 Kubikmeter loko Ladestation. Geschafte 


mit Rıefernkloben für den Export werden im Zusammenhang mil den nus- 
xehenden Vorraten immer seltener. Man sugl varaus, dass der Preis für 
Starke Kiefernkloben frei Orense in kurzer Zeit 50 Mark erreichen wird. um 
so mehr, da der augenblickliche Preis kaum einige Mark niedriger ist. 


Hopien. 

Wurschuu, 9 Mai Der Bedarf an Hopfen ist im letzten Menat 
stark zurückgegangen. Der Grund hierfür soll in der geringen Bierkansu- 
mieruog im Zusammenhang mit den letzten kühlen Tagen sicher. Die Bra 
ereien sind mil Rohmaterio} nach genügend eingedecht. Aus diesem Grunde 
konnte der Preis Tr Hanfen auf seiner bisherigen Hohe gehalten werden, du 
er onderenfalls bei den augenhlicklich guringsn Vorräten stark anziehen 
würde, Die Vorräle an Rohhopfen іп Walhynien und fertigen Hopfens bei 
den Handlern werden uut са. 1000 Zentner geschatzt. Diese Menge kann, 
wenn der Sommer gerude nicht sehr warm wird, bis zur neuen Erute aus- 
zeichen. Sollte aber die jetzi herrschende hohe Гепшрогиішг anlauern. so 
wurden auch diese Vorräte Шеп Sommerbedarl nicht decken konnen Gezahlt 
wird fir 50 kg praparierten Hopten Inko Lager für Auswahlsorten 110 Dollar, 
fir Prima 120 Dollar. für mittlere Sarten HO und für Sekunda 90 Dollar, 
Reste wolhynischen Ruhhopfens werden mit 75 Dollar уко Plantage кен» 
delt Bei diesen Geschaften handelt es sich meistenteils um »chlechlere 
Snrlen, da Augwahlsorten wie auch mittlere Ware seit langem verkanft siud, 
Der dieslährige Stand in den Plantagen ist mit Rücksicht auf di узат 
Besserung des Wetters sehr verspaiet. Im Verhaltnis zum Vorlahr isi der 
Hopfenstand um 0,5—1 m niedriger. 


Metalle wmd Eisen. 


Warschau, 7. Ми. Die Hundelsgesellschult рог in Warschau 
erhielt folgende Preise loko Lager in z? Ihr 1 Кк: Bancazinn 16, Zinkblech 2, 
nktes Blech 1.15, Eisendachblech 0.84, Eisen 0,40, Bissnbulken 4.14, Hufe 
nägel 3950 je Kiste. ` Das Hundelshans А. Перрпис іп Warschau vote) 
lolgende Richtpreise in zt für 1 ke: Rancazinn 15,25, Möttenhlei 145, Zink 
1,60, Antimon 3.25, Hültenaluminium 5,60, Zinkblech Grundpreis 1,72, Kupfur- 
blech Grundpreis 4.50, Mossingblech Grundpreis 3,70—4,20. 


Neu-Reutben, 7 Ma, Die Rohguss-Priedenshürte Nr, 1 noliort 
für eine Tanne Eisen 210 21 loko Station Net Denken, 
Kohle. 
Warschau, 5. Mai. Der Bedarl au Heizkohle ist in der letzten Zuit 
im Zusammenhang mit der Witterungsanderung sturk zurückgegungen. Die 
Monate Mai und Juni werden dic schlochtesten am Kuhlenmarkt sein. und 
eine Belebung wird erst mit den Herhsteinkaufen beginnen. Die Pr be- 


haupten trotzdem ihren alten Stund an der Dorse. Pur gute Sorten dicke 
nder Wörfelkohle wird 44—45--46 Zloty trei Warenstation Warschau gezahlt, 
Die Lizenz ist in den Bergwerken Ihn Inufenden Monat шп rund 5--7 Prozent 
erhoht worden. Die Eisenindustrie wie auch die Hütten haben ihre Bestel- 
lungen vermehrt, Auch die Zementindusirie bestellt in der letzten Zeit mehr, 
Der Exportabsatz wird für Mai auf 1 200 000 Tonnen geschätzt. Pinun guten 
Absatz erwartet die Kohlenindustrie auch in Algier zu erlungen. Der Exporl- 
preis fob Danzig für erstklassige Sorte 15—16 Schilling je Tonne. 


Naphtha. 


Warschau, 10. Mat, Am Naphthanarkt Jur den Export herrscht 
grosseren Interesse für Gasol und Asphalt bei iester Tendenz. Die Tendeuz 
für Petroleum, Benzin und Paraffin ist schwach im Zusammenhang mit der 
letzten Ahschwachung an den amerikanischen Markten, Реј dem letzten 
Ervortgeschalten wurde für 100 ke in Dollar L Waggon Grenze notiert: 
Benzin (0.720/730 С. G.) 5.30, Onsöl lor den Export nach den zentraleurapai- 
schen Stauten 2.25. пасі der Schweiz nnd Hamburg 218, destillierte Naphiha 
275 2.80, raltinierie Марва 2.82—3.90, Asphalt 2.25, Paraflin 9.50 Stür- 
keres Interesse lür Asphalt herrscht von seiten Deutschlands. 
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WELTMARKTPREISE. 
wer naw Handelsübliche Form Fr en em 
BAUSTOFFE: Kaffee , Amst. |Santos, p.erstn, МЕ ҺЕ je 50 kg . 


Holz .. Land. |Schwed. vz. 3x8, Pt. Std. је Stl 
Kalk . . .Dtseni|Strcken kalk RM је 100 kg. . 

Zement Нор. (post), in Pzpiersack RM je 10t... 
CONOR Вс сї. Porti ШШ .....›,... 


Tee ... Lond. |Mead leaf. а. broken Pekoe s je Ib. 
Kakao . Hbg. Bahia Super. s је 50 kg, 
Kakao ‚|Lond, |Fair fermented, з je cwt 
Zucker.. Magd. |Dt.Weißzuckerkristalle RMje50kg. 


Glas ...|Hbg. |Fenst'glas,rh.Orig.-K,9,3,RM qm Zucker. (Нур. |Tsch.Kristalle,Feink,jokosje out 17% A 
CHEMIKALIEN: Zucker „|Lond, (Granulated Is je cwt EOS TETT] 
Alkolıol |Dischl Allgem, ermaß.Preis, RM je Liter | 0.30 0.30 Rohrz. УМ, V. |Centrifugals cts je lb 

Paris 100% tr je hlim Freiverkehr ....) 1510,— 15,10 Reis ... Hbg. |Burmah I lokos je cwt , 


Ätznatr, |Hhe. 125/8 Je 1000 kg fobi. 511, ......) 12.18.0 | 12.15.0 | Pfeiter . Hbg. |Schwz.Singapore okoRMjeSOkg н 
Bleiweiß (Нр. In ÖLRM je 10 kg 78.25 78.25 | Pieter. , Lond. (Spanischer s je du 
Cklork. .|Hbe. 1110/1807, si. je 1000 к 6.0.0 6.0.0 [Уге Lond. (Good to tin s je 1b 


80%, hil je 100 kg Melen ‘Hbg. Zanzibar,prima,loko 
jLoko Dollarcents j 10.75 Ingwer |Hhg. "Japan, gekalkt, loko RM је 50 Кр | 53/— 
in, fr је ke MINERALIEN, METALLE: 
Lithop. .|Hbg. |R. S. RM je 100 17.0.0 Р 3 4 ü 
Kies, KS Trocken Dollar } 10.75 Kohle ..|Dtschl-Fettförderkonle RM je t .......-| 1487 14.87, 


Methanol , |Gereinigt. Tanke сїз je Gall. 
. 163% tannin, barrels cts je 1b ~ 
je 100 ko jobt St 
. [360 hfl je 100 kg - 
‚ [660 Bé п je 100 kg 


„|N’castl Durh,, best сове coal fobs je t 
„Сага. |Beste Bunkerkohle fabsjet ... 
‚IN. Y. [око ets je Gall, .... 
IN. Y. ‚Bennsylv. cts je Ib 
Jupe, |Mot'benz.dt.Erzeugn.RMje 100) 


SER FERN 
шш 


А rs = Hbg. |Mat’benzin lose verz.RM je 100 
Se lata ee ke Sc т Hbg., junverz, abLag.Hbg.RM je 100kg | _12,— re 
Кош" Кыа усы ша, = Kali ...|Hbp. |Chlorsaures je 1000 kg, fobin Sti. | 1.160 | 21169 
Sg у iB trs je 100kg ' sp Salpeter опа. |Fob. Chile je m quintals (100 kg) 10/0 DB 


Schwefel Lond. ‚Blüte cif Sizilien, Sti, je t....... 


12.0.0 
FASERSTOFFE UND TEXTILIEN: Stabeis. Dtschl|Frachtb.Oberh. Ме, Verb'pr 134|139,7-149.7 130. To 


Baum- |Вгет. Lok Anf,-Schluß Doll.-cents je ТЫ Stabeis. Гоп. |Ironbars Bt је ,............. 12,50 
wolle N.Y. Lokocisjelb ... Roheisen Disch, GieBereirohels.1IT,Frachtb’Öberh. 88.— 8. 
» Livp. Amerikanisch Middling Roheisen Lond. |Cleveland Nr. IIl,sjet.... 80/— во/— 
лур. Аруп!. F. б. Б. Sakelleridis Zeit Electrofyt је 100 kein RM .. 125.25. 125,25 
fron Stuttg Sëemtret. 16/16; 14ir.Z.20/22RMm . |Electrolyt Kasse Sit, jet .. 61.50 61.25 = 


wolige- Bresl, [0,80 m breitin ir.. Per erstnot. Monat RM je je 1 52,97% | 5225 
25 


webe ` "Dund, Shirtings13 x 11,38 х 37у! ‚ [Kasse Stl. je t 68 2587 
Wolle... Leipz. |56; ‚WI, ‚A/AAvlISch, И КМ |. Ко, . Prompt RM je 100 kg . 59,75 59.75 
` Wolle... B.Air. Mittelware, Papierdoll. je 10р. . |Stt. jet 29:31 29.37 


Jute... . Lond. (Рег erstnot.Monat,First m,stl, j. { 


Per erstnat. Monat RM je 100 kg ` | 606.— 
Jut’gası Diımd. "Schw. (rg Aë Did. Pack. in Sti... N Б ox 


Straits Kasse Stl. jet , «| 295,56 298.87 \% 


Нап... Lond. Pr.erstnnt.Mon.,ManilaGrade LI? s je box „. 2193 - 19/6 | 198 - 19/6 
Flachs .|Lond. Riga ZK. Si. je t . [cts je box 5.50 

Seide ~ Lyon ‚alien Grege extra 13/15 fc, je кв ‚ Standard d jè unze 25.66 27.75 
Seide .. Mail, . Mail.Trame Exquis 22/26 ds.i,Lire Fein сїз је unze 5587 Te 
K'stseide Lyon 1. Qual. 50 deniers. in fr. Gold. Fein s je ох вту; EN 
Piassava Lond. Stl.jet ., Platin... eoz... БЕ - 
Kapok. . Amst. hfl je 100 kg ORST UND SÜDFRÜCHTE: 


FLEISCH UND FETTE: 
Speck ..|Chie, |Mittelpreis сіз је lb ............ 
Rippen . Chic, (Per erstnotierten Monat сіз je Ib 
Schmalz Hbg. Marke Kreuz Dollar je 100 e 


Äpfel Попа. 'Oregon newtown 40 Ib box je Ib ME “u AO) 
Apt.,get.ILond. Calit. Ring з je ot 3 - 

Banan. .|Lond. | Jamaica Sti, jet .. 
Datteln Wand, |Hallowie є je cwt. 


e NY. (СБ Је алое Feigen Kong. [Genuine s је cwt .. 
M Pflaum,g|Lond. |Calit. 50—60 s je cwt 
Talg Orangen |Lond, |Span.s je box 
Butter . їн. ala Rosinen |Hbg. |Extr.Carah.Sult. e 
GETREWE: "7" Е EEE > oe HPR. Fancy, alas! „Sit. unyz., E, 7 ER 
Korinth. | Lond.|Amalias, s је cwt . - A 
Weizen Hike. ако РМ је 1000kg ...........| 280.— | 284.— ZA 
A. E 10б | sn | 1180 | Mandein Нов. (Be Вагі, ғ je 100 kg 200, 290/; 


Mandeln |Lond. |Р. G. 5ісі 5 је cwt 
WC reis cts је bushel ... р] 08250 | Wa Leiw Ge. e u. scht rum. je su cl 100/— Laag 


on ШО ДСОТ ersinot, Monat cts Је bus ‚ На5'кета!1 опа, |Levant. Trebizonde s je син 119/— |. 110/- 
Wimet Be ЛОМ Је 100kg brabmuinie As | 3925 "шш, (Lond, |Franzes. mit Schalt s 1e ent 


%5/— | 255/— 
Mais, bs Loko Ri ЖО 183.— 184.— i 
"EN EE Här) A9 610 f OLE UND ÖLFRÜCHTE : 

be Chic, Pererstnot, Monat cts je bushel 71.12 74.62 Raps Besl. 1RMje 1000kg, f.Rapsk.RMje 100kg ra 155 -15.9°) 
Hafer... Hbg, Loko RM je 1000 ke ... una] 224,— 231.— ErdnüsselHbg. Coromandein Cif Stl. je t. 22.17,6%)| 22.15. GON 
Hafer... Chic, Per erstnot. Monat Dt bushel” 44,75 46.87 Sojabohn|Hbg. CH SU et ...... 11.100 
Roggen Hbg. Loko RM je 1000kg ...........| 260.— | 203.50 Sojebohn}Lond. Manchurian Stl, је +. 1.76 
Roggen |Chic, |Perersinot. Monat ets je bushel | 104.78 109.12 | Polmker.|Hbg. Cit Sujet .. 15.0 
Gerste „Hbg. Sommergerste RM је 1000kg ,..| 232.— 245.— B’wsaato|N. Y. око cts je Ib 0 
Braugst, Wrzh. |Großh.-Pr. i. Wagldg. RM je Ztr. | 13.6-13.8 | 13.6—13.8 Leinol . Hbg. ;RM je CH 77.50, 
HÄUTE, LEDER UND KAUTSCHUK Sajab'ol Hbg. Rah, RM je 0б ур E 
Häute ind. 1С.-Ат. deih, ` 14-м 1751—14 Sojab ol BC "Oriental, Stl. je Vos ee z 
Наме BAC Ochsenhänte je 10 vg in О0О.) - P’kernöl |Hbg. Ronin Fasern, RM је mee 19.— 


P'kernöl Топ. |Stl.jet . 
Kokosol |Hbg. (eh m Batten, 'RM je 100 kg 
Коксай! Lond. Ceylon Stl. jet. E 
Kopra .|Land. ‘Ceylon Stl.jet...... 
Rubol ..|Hbg. |Roh, RM je 100 kg — 
TABAK, HOPFEN: 
Zigarr.- | Brem. |Brasildecker, Pfund in RM 
» (Соп. jParahardfınesjelh . Tebak { Amst. Deli Mij. cts je 1% kg . 
“= |N- Ү. [First latex fine cts je Ib .. S 4125 Ziga- | Brem. Bulger Basməs htl je Кё D 
KOLONIALWAREN: tetten- | Hbg. Griech'l.Baschibagtie Volo Wi je Кр! 
Kaffee . Нар Santos Sp. p.erstn-Mt, RM50kg .| 07.22 66,374, | Tabak 1-НЬр. Türk. Tongas hfl je ке... 
Kaffce . ‚ [Rio Nr. Тө, sel een.) 1662 } 1850 Hopfen .;Nenb. |Hallertauer RM je 50 kg 


Kalbfelle|Lond. |Beste Kalbfelle s jelb. 
Zieg'tellt опа. |Madras fine fair 10 good 
Schaffl, .|Lond. |Madras fine medium to good в}, 
Leder... опа. |Sole Bends 6/9169 је lb ... 
Kaut- |Hbg. |Standard sheets lako d je Ib 
schuk (Hbg. |P.erstnot.Mon.Stand.sheets dje 
м Lond. |First crepe s je Ib.. 


1) Schnell trackn. 10/— je t extra. ®) Tin. Meweiie / У.О. /'26. o Kerne. 'у Rapskuchen, 
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Ц - Der deutsche Handwerker in Polen. 


Die wirtschaftliche Lage JE deutschen Handwerks im 
pri, 


Weitere Besserung. 

Die Besserung der Geschaftslage in den Handwerksbetrichen hat 
nach den Berichten der deutschen Handwerks- mud Gowerbekam- 
mern auch im Mouat April angehalten. Besonders sind бз wieder 
das Baugewerbe, das Bekleiduugsgewerhe und die für die Instand- 
setzung der landlichen Maschinen und Gerate in Frage kommenden 
Handwerkszweige, welche епс starkere Beanspruchung zu ver- 
zeichnen haben. Stellenweise tritt auch die Industrie wieder als 
Auftraggeber auf. Es wird jedoch von verschiedenen Stellen an- 
gezwetielt, dass es sich bei der Verbesserung der Wirschaftslage um 
eine konjuukturmassige Bessermmg handelt; man glaubt, єз sel viel- 
mehr йе alljahrlich im Frübjahr eintretende saisonmassige Burebung, 
Ше allerdings in diesem Jahre starker hervortrate als im Jahre 
1926. Dass es sich nur um eine saisonmassige Belebung handelt, 
glaubt man auch daraus schliessen zu konnen, dass die bessere Wirt- 
schaftslage sich eben пиг in dem eng begrenzten Kreis der ifr die 
Frühjahrssaison taligen Handwerkszweigo halt. Ein weiterer Hin- 
weis darauf ist der Umstand, dass die Steigerung der Wirtschafts- 
kurve im Handwerk Бег weitem noch nicht wieder an die Normal- 
linie heranreicht. Für das Baugewerbe йге besonders wieder die 
Besserung der Verhaltnisse auf dem Kreditmarkt in Frage kommen. 


Da sich, wie iin Vormonat, die Belebung des Banmarkies haupt- 
sachlich auf die grösseren Stadte beschraukt, ist die Auswirkıng der 
Belebung am Baumarkt in den kleinen Stadten auch weniger ЇШЇЇ- 
bar. Hier sind es vor allem die Betriebe des Bekleidungsgewerhes 
und die für die Landwirtschaft tatigen Betriebe, die den saison- 
massigen Aufschwung zu spüren bekommen. Den günstigen An- 

zeichen stehei jedoch eine ganze Reihe von ungtusiigen gegenüber. 
Es ist zu beobachten, dass die Preise [йг sehr viele Roislolie und 
Materialien langsam, aber stetig steigen.‘ Besonders ist dies der 
Fall für die Baumaterialien. Eine weitere Verteuerung ergibt sich 
durch die Erhohung der Beitrage zur Invalidenversicherung durch 
die Lohnerhöhungen infolge der Mieterhöhuugen und der suustigen 
Steigerungen des Lebenshaltungsindexes. Mit besonderer Sorge 
sicht das Handwerk deu Verteuerungen entgegen, die sich aus der 
Einfuhrung der neuen Arheitszeitverordnung ab 1. Mai ergeben, 
Die Verpflichtung, Mehrarbeit ınit einem prozentualen Zuschlag zum 
vereinbarten Lohn zu bezahlen, wird für manche Handwerkszweige 
сіле fühlbare Belastung des Lohnkontos herbeiführen. Lebhafte Ab- 
wehr ergibt sich daher auch gegen die beabsichtigte Erhöhung der 
Postgehühren und der Gütertarife, die unbediugt eine Vertenerung 
der Produktion mit sich briugen werden, Es ist sicher zu erwarten 
dass hei all diesen Momenten їйг das Handwerk eine Beelntrachti- 
gung des Geschaftsganges eintreten wird, Wenn sich auch durch 
Nachlassen der Arbeitslosigkeit eine geringe Besserung der Kaul- 
kraft des Publikums ergehen hat, so ist diese doch noch sehr niedrig. 
Aus diesem Grunde lasst auch der Zahlungsverkehr noch viel zu 
wünschen übrig. Diejenigen Betriebe, die für die Landwirtschaft 
tatig siud, werden überhaupt noch langere Zeit апі Zahlung warten 
müssen, weil der Landwirtschaft in der Ucberyangszeit ишт sebr 
wenig Barmittel zur Verfügung stehen. Kleineren Handwerks- 
hefrieben soll haufig die Ucbernahme grüsserer Arbeiten Infolge des 
schlechten Zahlungseingauges nicht moglich gewesen sein. Auch die 
Klagen über das Subrmissiouswesen wollen nicht verstummen. Unan- 
genehm macht sich auch die Errichtuug von Regiebetrieben durch 
verschiedene Industriennternehmen als Folge der Rationalisierung 
bemerkbar. — Lohnverhaudlungen fanden in den verschiedensten 
Handwerkszweigen statt. Bei deu Lobnfordernugen gehen die Qe- 
werkschaften meist von der falschen Ansicht aus, dass die Tielebung 
der Handwerkswirtschaft eine ‚konjunklurmassige sei, was von den 
С meisten Berichterstatter bestritien wird. Eine „einfache saison- 
massige Belebung ist aber zu einer weiteren Stvigerung der an sich 
- hohen Handwerksiöhne nicht ausreichend, Mit der Beichung der 
Haudwerkswirtschaft hat sich auch der Arbeitsmarkt verbessert, und 
bier und da tritt sogar eine gewisse Verknanpung an Facharheitern 
ч 


аш. Es machen sich hier die Nachteile der Fri gipkeits- Be- 
schrankung, wie sie durch die Wohnungszwangswirischalt gegeben 
smd, sehr Iinderlich bemerkbar, 


Die Handhabung des Spirituslackes. 


heim Lackieren mit Spirituslack kleinera oder 


Wonn 
e Mangel elnstellen, so, sucht man die Ursache in der Regel 


Das ist nicht immer zutrelleud, denn man 


sich 


8 
in der Güte des La 
kann Mangel verschiedener Art auch sehr leicht durei 
habung schaffen, Spirituslack soll wan, wenn (иер, nie In kallen 
Raumen oder auf kalte Gegenstande auftragen. Auch der Lack muss 
vor dem Gebrauch etwas augewarmt werden. Der das 
itsstùck und nuch der Raum, їп welchem lackiert worden soll, 
lestens bls auf die sogenannte Stubenwarme teniperiert 
hinterlasst der Lack einen weissen 


d- 


false 


Lack, 


edriger Temperatur 
Spirituslack soll niemals unverschlosseu stehen bleiben: 


scit, 
Schlo 
ist solcher etwa infolge langeren Stehens, oder undichtem Verschluss 
etwas eingedickt, so muss zum Verdüunen gradiger, wasserfreier 
Spiritus benutzt werden. Die Flache muss vor der Lacklerung gut 
trocken -und vollkommen ölfrei sein. Auf frischer Politur, Mase- 
rung, Beize und derg]. zicht jeder Spirituslack due Politur oder Grua- 
dierung mehr oder weniger auf, woduron die Flache verdorben wer- 
den kaun. 

Es wird vielfach fiberschen, dass der Spirıluslack in gewisser 


[ 
s 
Beziehung sorgialtiger hehandelt werden muss, wie der Ocllack, 
Spirituslack soll niemals in einer Blechflasche aufbewahrl werden, 
er soll auch nicht aus dieser gebraucht werden. Lackreste dürfen 
nicht in die Standflascho zurückgegosseu werden. Durch derartige 
Handhabung leidet jeder Lack an Güte und verringert auch den 
Glanz. Das Auitragen geschieht entsprechend dem Werkstück mit- 
lels eines feinen Haarpinsels oder auch mit Lackierwatte. 
Neues Isoliermaterial. 
Cornalit ist cin hochweıtiges, vollkommen homugenes Prodırkt, 
verschiedensten Zwecke in der Schwach- und Starksiromtechnik, 


welches infolge seiner hervorragendeu Eigenschaften, sich iur die 
sowie wegen sehier inechanischen Eigenschaften, und der leichten 
Bearbeitungsimöglichkeiten, zur Erzeugung von technischen Cic- 
brauchsgegenstanden, wie auch zur Massenerzeugung von Galan- 
teriewazen, vorzüglich eignet. 

Obwohl Cornalit die gleichguten Eigenschaften wie Ebonit 
(Hartgummi) besitzt, dem es auch un Aussehen gleicht, nnd schon 
durch ganz schwaches Polieren der schönste Hochglanz und letste 
Schwarze erzielt wird, ist Cornalit bedeulend billiger und ontspricht 
den grössten Anforderungen bezüglich Druck- und Zugfestigkeit, 
«Cornalit ist nicht spröde und mechanischen Krafleluwirkungen gegen- 
über ausserordentlich widerstandsfahig, so dass bei Verwendung 
dieses Materials сіп Bruch oder ein Entstehen von Springen voll- 
kommen ausgeschlossen ist, 

Das speziilsche Gewicht des Cornalit betragt zirka LA 
Warmebestandigkeit erstreckt sich bis 150 Grad U. 
trische Widerstand betragt 75010 Megnhm/ca. 

Cornalit wird als Formgegenstand vollkommen wuuschnemass 
fertiggestellt geleiert, auch mit eingepressten Metallieilen, Gewin- 
den, Aufschriiten, Löchern usw. 

Cornalit ist somit ein sehr geeiguetes Isallerniaterial 
Schwachstrom-Radio- und Elektroindustrie, 
warenfabrikation. 


Seine 
Der innere elek- 


Tür die 
sowie für баіапќсгіс- 


Metallsagen. 


Das Zerteilen von Metallen, insbesondere von Stahl und Eisen, 
nimmt mau heute in erhöhtem Masse durch Sagen vor. Dies trifft 
hauptsachlich auf das Trennen von Rohmaterialien und solche Stücke 
zu, die nicht in die Drehbank, wo man sie absticht, eingespannt wer- 
deu konnen. 

Man sagt von Hand und maschinell. Da das erstere Verfahren 
in jedem Metallbetriebe selir haufig, zur Anwendung kommt und des- 
halb keine nenenswerten Schwierigkeiten bletet, wollen wir uns in 
nachfolgendem mehr mit dem maschinellen Sagen beschaftigeu. 

Die Sagen teilt man je nach dem Arbeitsvorgang ein in 1. Kreis- 
sagen, 2. Bandsagen, 3. Hubsagen. 
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Bei den Kreissagen wird der Schnitt durch cin kreisendes 
Säkchlatt hergestellt, Hierbei entsteht der Vorschub entweder 
durch einen Schlitten nder durch das Gewicht des die Sage führen- 
den Sagearmes. Damit sich bei tiefen Schnitten die Kreissage nicht 
einklemmen kann, stellt man sie derari her, dass sie sich nach dem 
Scheitelpunkr zu etwas verjungt. Die Zahnteilung richtet sich ganz 
nach der Art des zu schneidenden Metalles. Obgleich es hier feste 
Werte nicht gibt, gebraucht тап im allgerneinen für hartere Metalle 
Sagen mit groher Zahuteilung, wahrend man weiche Metalle durch 


felnzahulge $ Sageblatter zerschneidet. Im allgemeinen haben sich 
Sagen mit geschrankten Zahnen besser bewahrt, als solche mit ge- 
stauchten, Erwahneuswerl waren noch zwei amerik sche Zah- 


nungen von Kreissagen, und zwar die hiuterdrel Zahnung und die 
Gruppenzahnung. Das binterdrehte Sagenblakt ist dem hiuterdreh- 
ten Fraser nachgebildet, hat die bei diesem Werkzeug bekami- 
ten Vorteile. So lasst es sich, was besonders wichtig ist, ohne 
grosse Schwierigkeit mit einer geeignet geformten Schleifsciteibe 
mühelos nachschleiten, was bei deu einfachen Kreissagen bekanntlech 
schwierig i Das Sagenblalt mit Gruppenzahnung zeichnet sich 
besonders dadurch aus, dass die Zahne hei sehr grosser Wider- 
standslahlgkeil aussergewähnl тке Schnitte bewalligen, Das 
Arbeiten mit diesen Metallkreissagen etwas höherer An- 
schallnngskosten wesentlich wirtschaftlicher, als mit Sagen gewöhn- 
licher 2 


e 


ine besändere Art der Kreissage ist die sogenannte hohlge- 
schliffene „Siegley“-Hochleistungssagemaschinge. Mittels 
dieser Sagen ist möglich, dass aussergewöhnlichsie der Metall- 
zerkleinerung vorzunehmen. Das kanu nur dadurch geschehen, da 
man diese Blatter aus Schuellschnittstahl herstellt und das Werk- 
zeug dadurch zum vollen Angriff der Zahne kommen lasst, dass nan 
es durch ein besonderes Mitnehmerrad, wozu Mitnehmerlücher vor- 
handen sind, führt. Es erübrigt sich wohl, noch besonders zu be- 
merken, dass hierzu auch eine dementsprechend starke Sage- 
maschine gehört, die den uugewohnlich starken Kraftbedarf des 
Sagens auch zulasst. 

Die Bandsagen findet man in der Metallbearbeirung nur ver- 
zinzelt. Der Grund, warum diese Maschinen nicht eine ausgedehnte 
Verwendung haben, ist vor allem darin zu suchen, dass das endlose 
Sageband zu vielerlei Beanstandung wahrend des Betriebes Anlass 
gih. Die Verwendung der endlosen Sage lasst sich, obgleich hier- 
für vielerlei Verfahren vorgeschlagen werden, noch wicht ganz ein- 
wandsirei vornehmen. Vieles, um diesen Misstand zu beseitigen, so 
2. В, das Löten und Schweissen, hat nicht immer zufriedenstellende 
Resultate gezeitigt. Es kommt uach hinzu, dass, was bekanntlich 
beim Sagen vorkommen kann, das Sageband durch mur einen aus- 
gebrochenen Zahn vollstandig ruiniert werden kam, Ein Umstand, 
der hei Kreissagen nicht їп dem Masse zu verzeichnen ist. Schwic- 
ie ist anch bei Bandsaremaschinen die Führung des endlosen Sage- 
bandes. 

Die weiteste Verbreitung haben in den Betrieben die Huh- 
saugen. Пий das mit Recht! Nenn diese Maschinen sind, ahgleich 
sie leistungsfahiger sein konnten, immerhin als zufriedenstellend 
arbeitende Werkzeugmaschineu anzusprechen. Es wird bei diesen 
Maschinen "bekanntlich die Art des Handsagens nachgeahmt, derart, 
dass ein Пасһех Sagenblatt durch einen Bügel gehalten hin- und her- 
gelührt wird. Ein Nachteil ist bei alteren Mubsagen der, dass das 
eblan auch heim Leerlauf mit der gleichen Kraft auf, das zu 
zerteilende Metall gedrückt wird, wodurch natürlich die Zahne fruh- 
Zeilig stumpf werden. Neuere Sagemaschinen haben dieses Uehel 
beseitigt. Das geschieht einmal bei einigen Konstruktionen durch 
ein Exzeuter, der das Blatt beim Rücklauf etwas anhebt, bei einer 
anderen, sehr bekannten Sagemaschine wird dasselhe Freebnis durch 
eine Druckpumpe erreicht, die die rückgehende Sage hochdrückt. 
Die Schnittiefe erzeugen di Maschinen durch ein аш! dem Bügel 
verstellbar augehrachtes Gewicht. Die Lange des Schnittes lasst 
sich, je nach der Materialstarke, an der Führungsscheibe des Büg: 
einstellen, Von deu Hubsagen gibt es Trocken- und Wassersagen, 
heide haben ihre Vorteile Die Wassersage insonderheit desnalb, 
well siè hedeutend_ schneller Inufen kann, da das Sageblatt immer 
gekühlt wird. Die Zahnteilung ergibt nachfolgende Tabelle: 


Zahnung | Zähne per Zoli 


Verwendungszweck 


grob 13—16 Maschinen 

Mitte - 20-22 Handgebrauch 

Fein- 28- 32 Handgebrauch L Rohre 
Wellen = für Weichmetalle und 


dünnwandıge Rohre 


Von der Harte der Metallsagen sei nachfolgendes her- 
vorgehoben. Es gibt Sagen mit weichem”Rucken und ganz gehar- 
иле, Die erstereu sind besonders für den Handgebrauch bestimmt, 
wahrend man die ganz gchärteten iu Maschinen arbelten lasst, wo 
sie gleichmassiger zum Angrili kommen und nicht зо leicht brechen 
können. Ganz gehartete Sagen haben uaturgemass eine langere und 
höhere Schueidfahigkeit als solche mit weichem Rücken. Die doppel- 
schneidixen Metallsageu, das sınd solche, die beiderseits benutzi 
werden könuen, finden iu der Praxıs weniger Verwendung, weil es 
vorkommt, dass ein пец in Benulzuug genommenes Blatt zerbricht, 


wodurch natürlich die Säge gar nieht auszenulzt wird. Die Haclı- 
Teistungsmetallsages aus Schuellschnitistahl werden vielfach empioh- 
len und benutzt, obgleich man über die Wirtschaftlichkeit in Ап- 
betracht des Preises geteilter Meinuug sein kann. Jedenfalls köngen 
Melullsagen aus einem guten Tiegelgusstahl, die sich vielfach be- 
wahrt haben, пиг empfohlen werden. 


Eine neue Schnell-Eismaschine. 


Die Original - Bergmann - Klein - Eismaschine ist unter dem Ge- 
sichtspunkt- konstreiert, eine möglichst kleine, handliche, stets be- 
triebssichere und von Strom, Gas oder anderen Kraitquellen ипар 
hangige Maschine für den Haushalt, für das Land, für Gasthäuser 

„ wie für überall dort, wa Eis benöligt wird, zu liefern, Der 
t so gehalten, dass die Original-Bergmann-Eismaschins, aus 
sigem Material hergestellt, tatsachlich die billigste und prak- 
transportable Eisbereitungsmaschine darstellt, und es so- 
mit den weitesten Kreisen möglichst ist, sich спе solche anzuschaf- 
fen е Betriebskosten sind derart gering, dass die Herstellung von 
1 kg Eis nur 6—7 Groschen kostet, 


Die Piserzeuguug erfolgt nach dem Schwelelsaure-Absorptions- 
Verfahren. Durch Drehen des an der Maschine befindlichen Hand- 
rades {aut Wunsch Капп die Maschine auch mit einem Elektromotor 
са. эз PS. ausgerüstei werden) wird die Vakuumpumpe, welche das 
eriorderliche Vakuum für die Eisbildung erzeugt, іп Bewegung ge- 
setzt. Durch besondere Konstruktion der Wiege, in welcher sich 
der zur Eiserzeugung erforderliche Eisbehalter sowie die mit Saure 
halbgetüllte Flasche belinden, wird diese Wiege durch die Kurbel- 
мейе ш Bewegung gesetzt und dadurch die Saure sowie die zu ge- 
frierende Flüssigkeit durchgeschuttelt. Im Verlauf von ca. 5 Minu- 
ten ist im Eısbehalter die zu gelrierende Masse (Wasser, Creme, 
Kompott, Spelse, Tee, Kaifeecreme etc.), ca. X Liter, fertiggestel 


Die Reinheit des Roheises entspricht der Qualitat des verwandten 
Wassers. 


Die Bodienung kann, wie hei anderen Haushaltungsmaschine) 
von iedermann vorgenommen werden, ohne dass ırgendwelche tech- 
nischen Schwierigkeiten dabei zu lösen sind. Es ist lediglich er- 
forderlich, dass das leicht drehbare, an der Maschine belindliche 
Handrad bis zur Fishildung in langsamer Drehung (ca. 80—00 Fou- 
ren per Minute) gehalten wird. 


In einem Arbeitsgang von ca. 5 Minuten stellt Фе Original- 
Bergmann-Eismaschlne са. 1 kg Eis her. Jeder Maschme Ist eine 
Reserve-Saureilasche heigegehen, da es ratsam ist, hei vielen direkt 
awleinanderiolgenden Operationen, den Saurebehalter auszuwech- 
seln, da sich die darin befindliche Saure durch АБѕогріїол von 
Wasserdampfen erhitzt und somit die Erzeugung langere Zeit er- 
fordern wurde. Mit einer einmaligen Füllung von ca. 2% kg han- 
delsüblicher konzentrierter Schwefelsaure lassen sich etwa 20 bis 
30 kg Roheis herstellen. Die Saure ist durch jeden Drogenhandler 
zu beziehen. 


Hundert Jahre Aluminium. 


Das Jahr 1927 lenkt die Aufmerksamkeit der technischen Welt 
auf die Geschichte eines Metalles, dessen Bedeulung als technischer 
Werkstafi trotz einer nunmehr hundertiahrigen Geschichte eigentlich 
noch heute nicht überall voll erkannt ist. Die neuere Eutwicklung 
hat überhaupt erst eingesetzt, als es vor noch nicht zwei Jahrzehuten 
dem Forscher A, Wilm in Neubabelsherg bei Berlin gelungen war, 
in dem. Duralumin die erste voredelbare Aluminiumlerieruug her- 
zustellen, 


Die Darstellung von Relnaluminium ist vor 100 Jahren, im Jahre 
1827, zum erstenmal dem deutschen Gelehrten Friedrich Wöhler in 
dem einfachen Laboratorium der damaligen Berliner Stadtischen 
Gewerbeschule, der Vorlaulerin der heutigen Technischen Hach- 
schule Berlin, gelungen. Wahler war ein Schüler von Berzelius in 
Stockholm und stand im 27, Lebensjahr, als ihm, von Н. Chr. Oersted 
zu Versuchen zur Darstellung von Aluminium angeregt, der grosse 
Wurf gelang, durch Zersetzung von wasserfreiem Alumiaiumchlorid 
mit nietallischem Kalium Remaluminium als graues metallisches und 
wasserbestandiges Pulver darzustellen. 


Oersted, der bekannte danische Naturforscher, hatte sich bereits 
vorher au die Aufgabe gemacht, das der Tonerde zugronde liegende 
Metall, das Aluminium, darzustellen. Ihm war es bereits geglnckt, 
durch Glühen eines Qemisches von Tonerde und Kohle im Chlor- 
strom als erster wasserfreies Aluniniumchlorid darzustellen. Durch 
Umsetzung mit Kaliumamalgan war ег der Lösung bereits belracht- 
lich nahegekommen, wobei er zwar kein reines Aluminium, aber dach, 
wie er Im Jahre 1825 selbst schrieb, „ein dem Zinu ähnliches Metall, 
das sich mil Wasser zersetzt", d. н. ein durch Kalium oder Ошеск- 
silber verzureinlgtes Erzeugnis erhalten hatte. 


120 Н. а. 

Wöhler halte zunachst versucht, auf demselben Wege wie 
Oersted zum Ziele zu kommen, Er kam aber mit seinen Arbeiten 
nicht voran, weil er die damals von Oersted nicht genauer definerten, 
heute als ziemlich eng umgrenzt bekannten Bedingungen iür die 
Darstellungsmoglichkeit nıcht Кашќе. Er ging daher bald zu dem 
oben angegebenen, schliesslich vom Erfolg xekrönten Verfahren über, 
indem er die Berzeliussche Methode der Siliziumdarstellung aui das 
Aluminium übertrug. 

Sicher hat Wähler damals nicht die Bedeutung geahnt, die das 
von ihm dargestellte Metall in seinen veredelbaren Legierungen, 
deren wir heute bereits eine ganze Anzahl kennen, als Konstruktions- 
haustoff einmal erreichen würde. Wenn man das Januarhelt der 
„Zeitschrift für Metallkunde” durchsieht, das aus. Anlass des Jubi 
Jaums ausschliesslich dem Aluminium gewidmet ist, so erkennt man, 
dass sich seine Verwendung nicht mehr aui den Luitschili- und Flug- 
теп Бап beschrunkt, wo es sich besonders wegen seines niedrigen 
spezifischen Gewichtes schnell Eingang verschafft hat, sondern dass 
einige seiner Legierungen auch bereits als Werkstoffe htr hoch bean 
spruchte Teile im Motorwagenbau, fernor für Plewelstangen, Rader, 
Felgen, Bremsen, Naben, Kolben, Kupplungen, Triebachsen usw. 
benutzt werden. Ihr Verwendungsgobiet dürfte sich auch weiterhin 
noch gauz erheblich ausdehnen lassen, wenn bei grösseren Be- 
stellungen erst einmal möglich ist, auch bei niedrigerer Preisstellung 
die heute noch schr teuren Veredlungseinrichtungen für Aluminium 
wirtschaftlich auszunutzen. 


A, Anmeldefrist 


К. Konkursverwalter. 
б. Glaubigerversummlung. 
Graudenz, „Stella“, Drukarnia in Zawodz. Das Verlahren wird wegen 

Mangels an Konkursmasse eingestellt. 

Graudenz, Stofan Skowrafiskı. Prufungstermin für machtraglich ge- 
meldete Glaubigcrschalten anı 9. Jum 1927, vormittags 11 Uhr im Urau- 
denzer Kreisgericht. 

Lahlszin. Pachter Waclaw Frankowski т Oporowo, Kreis Schubin. 
E. 16. 4 1027. K. Direktor Wewiorowski aus Babiszin. A, 30. 5. 1927. 
Zweite Gläubigerversammlung am 14. Juni 1927 im Kreiszericht Kabiszio. 

Ryhulk, lozet Kunisz, Rydultowo, Das Verfahren wird mach abge- 

laufenem Endtermin eingestellt. 


E. Eröffnungslag. 


Verantwortlich für den redaktionellen Teil Guido Bae hr, für den 
Anzeigenteil Erna Bernau, beide in Ротпай, ul, Zwierzyniecka 6. 


Druck: Югикагша Concordia Sp. Akc., Poznań. 
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EEE] 


G. 


Stellenmarkt 


Gesuchie Stellen. 


Bankbeamter. 

Kaufmann (Mühlen branche). 
Kaufmann (Holzbranche). 
Kaufmann (Drogist). 
Lagerhalter, 

Wiegemeister 

Handlungsgehilfe (Eisen waren). 
Handlungsgehilfe (Kolonialwaren) 


Lehrling (Schneider) 
Backergehilfe — bıshers 
Schmiedegeselle, 
Betriebsschlosser 
Fleischergeselle 

Tischler 

ні ое 

Lehrling (Manufaktur) 
Lehrling (Elektrotechnik), 
Lehrling (Molkerei). 
Lehrling (Getreidebranche) 
Lehrling (Schuhmacher). 
Lehrling (Fleischerei) 


Kunstgärtner 


Konditor, Lehrling (Photographie). 
Fleischbeschauer. Buchhalterin 
Sattler Stenotypistin — Anfang 
Maschinenschlosser, Kassicrerin. 
Schlosser oder Schweißer, Kontoristin, 


Werkmeister 

Mechaniker 

Ober- oder Untermüller. 
Chauffeur 

Hauslehrer 


Buchhandlerin 
Putzmacherin 
Verkäuferin. 
Lehrmadchen. 
Bürvanlängerin. 


Wenn Sie ein echles feimalbüchlein lesen 
rollen, das Ihnen in seiner Ursprünglichkeit und 
@Derbheit sicher viel Freude macht, dann lesen Sie 


„дп der Heimat“ 


Geschichten aus Posen u. Pommerellen 
ооп Paul Dobbarmann. 


Zu beziehen durch jede Suchhandlung oder vom Derlaa 
Kosmos Sp. z o. o, Poznan, Zwierzyniecka 6, 
zum Ēreise von 21 1,50, 


Devisen im A 


pril 1927. 


Reichsmark Schw. Frank. 


Dollar Engl. Pfund 


Danz, 


2 ` R 
|Warsch. [London Warsch Zürich Warach. | Danzig 

le 212,27 | 212.20 | 172.17 173.88 | 173,61 1 
E 212.20 :9я | 172,15 | 172.41 | 173.88 | 173 54 2 
ER 212 54 | 172.12 | 17241 4. 
5 2 172,15 | 172.41 5 
6, 172.15 | 172.41 126 42 6 
Es 172,16 | 172,41 126.42 1 
8, 172.12 | 172.41 128.04 R 
9. 172.16 | 172.41 9. 
fin. 172 16 | 172.41 ! 11 
12. 172,15 | 172.41 } 126 74 12 
IER 172.13 | 172.41 d - 13. 
14, 172,12 | 172,41 В | 126.42 14. 
19. 03 | 8.77 172 10 | 172.41 25.85 | 126.34 19 
20. 93 | 8.77 172,08 | 172.44 | 173.50 | 173.46 | 125.75 | 126.42 21, 
21. |алӣ | 8.77 172,07 | 174.06 | 173.52 | 173.73 | 125.75 | 12626 21 
22. 8.33 | 8.77 172.08 | 172.41 | 173.48 | 173,79 | 125.77 | 126.42 22. 
8.93 | 877 172.03 | 172.41 | 173.69 | 173,97 | 125.77 | 126.42 23. 
8.93 | 877 172.128] 172.41 | 173.73 | 173.99 | 125.80 | 126.58 25. 
8.03 | 8.77 172.125] 171.03 ] 173.59 -| 173.69 | 125,85 | 126.42 26. 
8.93 | 8.77 172.10 | 172.41 | 173.59 | 173.85 | 125.90 | 126.42 27. 
8.93 | 8.77 172.075| 172.04 | 173.73 | 173.94 ‚88 | 126.42 28, 
8.03 | 8.77 172.07 173,73 | 173.94 = 20. 
8.03 172.075| 172.06 | 173.73 | 17384 | — = 30, 

8.93 43.46 | 43.50 173.60 126.57 у 


1) Mittelkurs der Warschauer Börse; 2) Parıtdt des Mi 


des Finanzministeriums für 1 Gramm Feingold; 1 Goldzloty gleizh 


3) Erreehnei über den Mittelkurs Fur Auszahlung London ап der Warschauer Börse; 


ttelkurses Гит Auszahlung Warschau an der betreffenden Börse; 
4) Errechnet nach der täglichen Festsetzung 


"з Gramm Feingold. 
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Mühlen = l 


Neu- und Umbauten |} o сонї 


NN 
TECHNIKA 


d Ingenieur-Büro für Bau- 
Organisation und Überwachung 
Ing. Goebel ` Ing, Jagodzinski 


Spezialität 
für 
Landwirtschait 

bebensmittelindastrie 

mechanische Industrie 
Elektrizität 

Krait- und Wärmewirtschaft 
POZNAŃ, Onty Zygm. Augusta 1 


Telephon 3148 Telephon 3148 


lührt aus: 


Rynek 51, П. 


ШИШШЩШШЩШШ ' 


кшй, str оў 


Ze, NOWY- -TOMYSL 


DRUCIANYCH 


Im йш bi Unentbehrlich 


für jeden Kaufmann und Gewerbetrelbenden, 
der sich für die gegenwärtige Wirtschafts- 
lage Interessiert : 


Poison 


Herausgegeben хош Verband für Handel Und Gewerbe 
Е. V. in Poznatı. 


Genaue Informatlonen iher das nolnisehe Wirkschalislehen. 


PA 5, Tel. 2896. | 

| d Fahrräder 
) Nähmaschinen “i | 

e ZN Hilfsmotore ` 
| — Zuuehörteile A 
Reparatur-Werkstatt, o t 


Ich habe mich als 


Rechtsanwalt in Poznafi niedergelassen, 
Mein Buro belindet sich - 
Place Wolnosci №. 17 


(neben der Siadikommandantur) 


J. Grzegorzewski 


adwokat. 


Zu beziehen zum Preise von 3 Złoty (родоп Vor- 
eingendung oder per Nachnahme) zuzuglich Spesen 
von 
KOSMOS Sp. > а. а. 
Poznan, pl Zwierzyniecka 6. 
Postscheckkanto 207 915. 
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Mt Te Handel und Gewerbe unt 
Im Bank dla hal pre 


Tow. Аке. 


JohonnesLinz, ep 


Сасгипдаі 1862. 


Опћ.: Georg Linz, Ingenieur 
Maschinenfabrik, Elsen. und Metallgleßerei 
XKesselschmiede und Reparatur - Werkslall. 
Technisches Buro ===- 
liefed alle Maschinen und Фррого!е fur 


jeden gewerblichen Betrieb 
besonders für 
Zuckerfabriken, Brauereien 
Malzfabrıken, ®rennereien 
Ziegeleien u. Candmitischaft. 


Reparaturen jeder Art 


merden schnell und sachgemaß ausaeflihrt 
` Monteure jeder Zeil disponibel. 


Zentrale: Poznan, ш. Maszialarska Ba, 
Depositenkasse: ш. Wjazdowa 8. 


Telegramm-Adr. Poznan: Gewerbebank 
Telephon 3054, 2261, 2249. 
P.K.O. Poznan: Nr, 200 490. 


+ 


FILIALEN: 


Bydgoszez, Inowroelaw, Rawicz. 


% 
Bank dewizowy 
“Devisenbank®# 
* 
Ausführung sämtlicher 
bankgesch. Transaktionen. 


Eisen- u.Melallyuß in la Ausführung. 
Sigene Modelltischlerei! 
Gel, 16. Ramiez. Ф. K. О. Зогпай 201788. 


b >»; EE EEN 

> , . р Н | 

У Dante Pria leteran | | 

Н і 

Filiale Posen. К | | 

Poznan, ul. Pocztowa 10. / Tel, 3058, 1973. $i | | 

м H Direction der 

4  Hauptb nzig. Im: | 

$ ptbank Danzig. FEN; Disconto-Gesellschaft | 
d в W 

d a $ | Berlin | 

} Zwelgnlederlassungen in Polen $ Kapital und Reserven 185000000 Goldmark ! 

| Poznań (Posen) D Filiale Posen | 

4 Grudziadz (Graudenz) Ri | riet 512122 POZNAŃ ul. Nowa 10 Í 

Starogard (Stargard) м dër a N; 

Tezew (Dirschau) Ф і Ausführung samtlicher Bankgeschäfte і 

> Devisen-Bank / Bank dewizowy | 

i DEVISEN BANK. $ | DISCONTORE-POZNAN. | 


© 


| 
. 
| 
| 
| 
| 


